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Fî lede durch moralische 
Entwaffnung! 
I)r. P a r i s, 20. Jänner. 

/ Victor M a r g u e r i t t c, der emschie-
Oene Porlämpser eines „saliöcrcn Friedens", 
Hat sich dazn erschlossen, sciilen heri'chmten 
^Appell an die Gewissou", der sich in kurzer 
geit mit mehr ats 100 Unterschriften bedeck
te und von den e n j!! l i s ch e n Intellek
tuellen mit einem clbnlich liuitt'nden Mnnisest 
b e a n t w o r t e t  w u r d e ,  i n  e i n e r  Z e i t s c h r i f t  
fortMsej^.en, die den Namen „Vntwirklnnq", 

'Evolutic»n. traxien wird. Zur Mitarbeit sin'5 
osle Männer puirn Willens eingeladen. 
handelt sich d<irnm, die Nebet zu verscheuchen, 
die noch immer Auqen und Her^^en verschlei
ern; der nwr^^lischen Infektii)n de? Krieges 

Nachkrieties entqelienzutreten, Türen 
«nd ?fenlster deö verpesteten europäischen 
Hauses weit zu Mnen, die Wahrbeit zil ve'--
' künden und i'hre iilimanente Kraft fortwäs?-
,renft gfgen die nroße Lüqc wirken zn I<ifsen. 
Es bändelt sich hier nicht uni verschw)!nni'.'ne 
'pazifistische Ideale, die durch ibre Ent^er-
nunfi von der lt^'benden Wii'klichfeit ohne je
den Einfluß auf die Massen bleiben; sondern 
«NN genau umschriebene uud bestiin'ntde Aus
gaben, die sich in Mei .Hauptpunkten znsnn^-
«ne„fassen las^n: üntersuchnnq der Krieqs-
schuld und deutsch-franzöflslhe Versöhnung. 

-1^ Die erste Nummer entlhält Veiträsie von 
Vicl-r Margueritte, dem Reick,Sta<!SatMord» 
ileten Haus, Gömier, Direktor des st^iatUchei^ 
Odsonthealers, Grillot de Givry, dein fri'che» 
Ten serbischen Diplonmten Boqii^ev:^, oenl 
Advokaten am Brüsseler Appellhos de Bra-
'^ndiöre. 

Victor Margueritteist davon über-
^zeuAt, daß es sich uin einen »veiten, mühe
vollen Weg handelt; die Hindernisse, die 
während mehr als 8 Jahren von einer mit 
unbeschrünkten Gelirmlittoln und vollendeter 
Vewiffenlosigkeit arbeitenden Pro^qanda 
msfgMrmt worden sind, fönuen nicht mit ei-
«SM Besenstrich beseitigt werden. Es ko-mnu 
Vicht ein plötzliches Licht der Ertenntni^, 
tztztcht eine Milinische Be^eihrung der Geilster 

' -i« Frage; fondern eine langsMne, nmhevolle 
Entwicklung, eine „Evolution" aus 

' der LÄge heraus zu den „seit vielen Iahreil 
am meisten prostiwierten Mrten": Wahr-
iM, Gerechttgleit.... 

Der Aa»ps geht vorerst um den ungliick-
seliße« Artikel 281 de« Versailler Vertrags, 
v«ti de« jsngft ssgar ein nationalipis«!^r 
Politiker Frankreichs, Vmile V u r e, be-
^«ptete, die Nlliierten hätten Unrecht ge-

. Hlcht, deren Unterschrist von Dentschland z» 
erW^ngen. Mit Vewalt soll die Sfsentli«^ 

. Meinung dahin wirken, daß dnrch eine seier-
Kche sKrklSrung die. sranzösif«!^, englische 
»nd iti^ienisthe Negierung auf die „vrakti-
fthe Anwendung" dieses Artikels verzichtet, 
Hn also als unwirksam betrachtet. Damit ist 

' Symbol europäischen Unfriedens" 
' ««s der Welt geschafst. Die ßkationen atmen 

«ms, das ärgste Hindernis ihrer Versöhnung 
ist bOseitiDt. Von nun au kSnneu fich die 

IWlker In voWer Gleichberechtigung an den 
Vßch setze«, um auch die itdrigen, ungerech. 
^ Veftiummnqeu des unseligen »frieden« 
.>«rch «w U^reiickOMtmu zu ersetzen, das 

«artbor, Mittwoch bea 27. ÄSnner tS2S. 

Die näckfte Konfmn» derKltimnEntmtk. 

Veograd, 26. Jänner In rumänischen Vlättern «nrde vor einigen Tagen die Nach
richt verbreitet, dah die Konsereuz der Aleinen lZntente abermals verschvvea wird. Diese 
Nachricht beruht jedoch nicht aus Wahrheit. Wie Ihr Korrespondent im Auhenminikte. 
rium erfährt, wird die Kouserenz der Kleiueu Entente vom 18. bis 2Y. Feber in Bled 
stattfinden. Der Seltionsches t^s Augenministeriums Jlija Novakovis wird in den näch
sten Tagen nach Bled reifen, um dort aSeS ftir die Konferenz vorzubereiten. Die drei 
Auhcnminifier werden nach der Beendigung der Konferenz in Bled sofort nach Gmf nv» 
reifen, wo am 2S. Feber die Abrlistungsberatungen abgehalten werden. Wie aus Prag 
gemeldet wird, beabsichitgt die tfchechoflownkifche Regierung, in kürze Rußland de jure 
anzuerkennen. Gegenstand der Beratungen au der Konferenz in Bled wird die ruffifche 
Frage, die Verhältnisse in Unoarn und die Frage der Abschaffung der Militärkontrolle in 
Sofia und Budapest je»n. 

Sitzung des Ministerrates. 

Veograd, Jänncr. Heute von Itt bis 
12 Uhr vormittags fand eine Sitzung des 
Ministerrates ftatt. Außer dem Ministerprä-
fidenten, dessen Ankuust in Veograd noch 
n i c h t  b e k a n n t  i s t ,  d e m  M i n i s t e r  S  r s k i  ̂  
und ^-tefau R a d i der bereits nach Za
greb abgereist ist, waren alle Minister anwe
send. Der Ministerrat defchäftigte fich vor 
allem mit der Frage der Beamtenredultio-
nen. Im ganzen wurden im FiuanzauSfchnf. 
je 5s»58 Beautttnstellen reduziert. Man er-
wartet, daß^die Regierung im Finanza^s« 
fchnfse neue i^ufatz- und außerordentliche 
Kredite fordern wird. 

Neue Handelsverträge. 

Veograd, Jänner. Im Außenministe
rium fand gestern eine längere Konferenz 
zwischen dem Außenminister. Dr. Ribar und 
dem .Handelsminister Dr. Krala^^ statt. In 
der Konferenz wurde iiber die Frage der Ab-
fchließung definitiver Handelsverträge mit 
England und Frankreich sowie mit der Tür
kei beraten. In den nähten Tagen wird in 
Konstantinopel eine besondere jugoslawisch-
tiirkisthe Konferenz abgehalten werden. Das 
Auf?enministerium hat ferner beschlossen, den 
Handelsvertrag, der vor dem Kriege zwi
schen dem Königreich Serbien und Belgien 
abgefchlosien und fpäter anf das ganze Ter
ritorium von SHS erweitert wurde, zu kün» 
digen. 

Frankreich besteht. . . 

Paris, Ai. Iönner. Minifterpräfi» 
dent Vriand hat, wie die „Agenee Havas" 
mitteilt^ frauzi^ifäien Gesandten in Bu
dapest die t^ifnng erteilt, bei der ungari
schen Regierung darauf zu bestehe«, daß die 
Anwesenheit des franzöfifchen Vertreters 
beim Verhör der Angeklagten in der Fran-
kenfälfcheraffäre gestattet werde. 

Die Militärkontrolle in Deutfchlaud. 

WKV. London, 25. IÄnner. Der von Mar
schall Foch tibermittelte Bericht der Mili-
tärkontrollkommisfion in Berlin stellt zu den 
4 Berze^niffen von Forderungen, bezüglich 
welcher die Alliierten uud Deutschland sich 
im November 1925 tn Paris verständigt hat
ten, fest, daß Deutschland ihnen unvollkom
men entsprochen habe. Infolgedessen wird 

^ die Kommiffion in Berlin verbleiben, bis 
l die deutfchen Behörden sie in die Le^ge ver-
fe^n, ihre Miffion zu beschleunigen. 

Die parlamentarische Untersuchung der 
Frankenfälfchuug. 

'ZLzlB. Budapeft, 5.^. Jänner. . sUTKB.) 
Der parlamentarische Unlersuchungsaus-
schnß hait in seiner heutigen Eitzung den Ab-
qeovt^neten Rubinek zu seinem Berichteist-n-
ter gewäl?lt und mit den meritorischen Ver-
hckndlnnqen be^l^^nnen. Die nächste Sitzung 
si^sd<?t motzen um 5 llhr nachmittags statt. 

« 

W-KV. Budapest, Jänner. Die beiden 
französischen Polizeifunktionäre b<?sichtigten 
heute im Pslizeim-agazin die Bruchirückc der 
von den Fälschern zeriMckelten Druckcrprcsse. 
Nach ihrer Ansicht sind ma-ürscheinlich nicht 
alle Fälschungen dieser Maschine berqs-
stellt n>ordcn. Nach Anffa'be der Verteidiger 
des Prinzen Winloisch-qraetz stellt dessen Der
mo gen, das k>auptsächlich aus 4<AX> Hektar 
Bodenbesitz besteht, einen Wert von -5^0 
Milliarden Kronen dar, von denen l7 Milli
arden belaitet sind. Die ausländischen Schul
den des Prinzen sind von seiner iÄemahlin 
gereaclt morden. 

Dr „Vormarsch" des Faseismns. 

Rom, Jänner. Die bi'5kieric?e 
rechtsliberale nnd nationallibcrale Partei 
teilen niit. da-k sie sich aufgelA^t sia<ben, um im 
Fascisimus aMugehen. 

Zürich, W. Jänner. iAvala.) Veograd 
9.175, Paris 19.17, London New-
tiork 518.25, Mailand 20.00, Prag 
Wien 7ii, Budapest l^.s><)725, Berlin 
Vri'lssel 23.55, Madrid 73.37, Anrsterdam 
208.l2, Worsl^w 72.50, Bukarest 2.225, To-
sia 3M, Athen 7.10. 

Zagreb, 2t». Iälmer. (Avala.) Paris 210 
bis 214, London 274.52 bis 27K.52, Newvork 
56.252 bis 5.ij.852, Wien 7.9288 bis 8.02?^8. 
Prag 1V7 bis Ili9, Berlin 1343.10 bi-^ 
1353.10, Budapest 0.0971 bis 0.08N!, Mai
land 227.48 bis 229.88, Ziirich 1()80..',0 bis 
1097.50. 

den „Geist von Loearno in feinen letzten Fol
gerungen wiederfpiegelt". Der Artikel 19 
des Völkerbtindftatuts wird dann in wirksa
mer Weife von Deutschland und anderen 
Staaten angerufen werden können; der 
Völkerbuud felber wird ei« anderes Gesicht 
erhalten, die Abriistnng ehrlich und definitiv 
durchgefithrt »erdend 

Vietor Margueritte verspricht sich von die
ser ?lr<beit, mi 'dex die besten europäischen 
Deister teilzunehmen berufen sind, die Bil-
dnnfl eines „B eltgewissen s", der 
stärksten Waifse, A'er die eine gerechte Sache 
in Zukunft versü<ien soN. 1924 war das 
Jahr der Hoffnung, 1925 das der Vrrliand 

^luugtn, l9SV toll die vrlNuna bringen! 

«f. 21 — SS. Jahrg. 

Großer Brand in Prag. 

WKB. Prag, 25. Jänner. In .dlouptin bet 
Prag brach in der Nacht auf Sonntag-im 
grossen Sokolgebäude wäk)rend einer Tanz, 
Unterhaltung ein Brand aus, dem daö ganz? 
(Gebäude zum Opfer fiel. Bei den RettungS-
arbeiten wurden zwei Leute verletzt. 

'Z 

KommuniftifcheGesal̂ r? 

M a r i b 0 r, 26. Jänner. 

In Beograd wei-'den wieder einmal, auf 
^run>t» des Gesetzes zum Scliutze des Ltcra-
tes, Anhänger der konmiunistisch^n Partei 
eifrig verhaftet und verfolgt, lieber 2Ai 
sonen sollen schon binter Echloft nnd Riea-'' 
sitzen. Eine sichtbare Veranlassung für 
Maßnahme iit nicht vorbanden und ver
wundert fragen sich die Menschen, was kann 
da daf»inter iteck'n? 

Der Kommunismus als i-6?rock» 
mittel hat schcm sehr viel von seiner Wir
kung eingebüßt. Celt-st in Rus^land, de? 
?^'iege der in die Praris umgesetzten kommu
nistischen Idi?ologie. kommt unter tbren An-
bän^gern eine reaktionäre Strömung rmnier 
mebr zur (Geltung, so daß r e n 1 k i. der 
ehemalige sozraldemokratlsche Tikwtor Nuß, 
lands und Boraänger Lc-nin-^, sich veranlagt 
Mlte, einem Berichterilatter gegeni>der der 
Prophezeihung Ausdruck zu geben, der Zu
sammenbruch der kc^mmunistischen Herrschaft' 
sei nur eine Frage der Zeit. Die .^^ochkon« 
funktur sür propagandistische Erfolge in den 
europäischen ?t7--ten iit schon lange ?!'or-
ilber uud selbst in Tt'aaten. wo die Bewe
gung nicht mit Zwangsmitteln unterdrüfst^ 
wurde und der Kommunismus lieutc 
politisch w'c.hl organisierte, zi^^lreiis,? An» 
bän!^er zäl^t. auch in diesen Ttaa'ten wird 
der .<?on?muniHmus nicht al§ i^efahr eines?-
schä<.tt. 

Warinn geschieht bei uns, in einem Agrat» 
staate, das Gegenteil? Auf der ganzen Welt 
gibt es keinen eifrigeren Verfechter des Ei
gentumsrechtes als den^ Bauer. Der unfrige 
macht da keine Ausnahme. Unsere Industrie 
befindet fich noch in einem embrionalon Zu
stande und unfere Industriellen kämpfen un
ter der Vaft der Steuern und Abgaben einen 
fchweren Kampf um ihre Existenz. Und em-
brional wie unsere Industrie, ebenso embrio« 
nal ist unser Kapitalismus. Unfere Arbeiter-
fchaft als organisierte Kraft, die in ihrer 
Gänze durchaus nicht kommunistisch gesinnt 
ist, imponiert nur durch ihre Zers^renheit 
und Uneinigkeit. 

5tein, unsere Äomulunisten bilden leine Um« 
sturzgetahr und daS gegen sie in Anwendung 
gil>rachte <>^eset^ zum Schutze des Staate?, 
init seiner ganzen Strenge, gleicht einem 
Kampfe, in dem mvt Kanonen auf Insekten 
geschossen wird. Bei dem Zusmmnewktos? 
scheint es demnach mebr auf den .Kanonen
donner als anf die Wirkung anzuksmmen. 

In wenigen Wochen fM'n in Bled dis 
Vertreter der K'leinen E-Mente zu der übli
chen Beniwng zusammentreten. Ein Pun^t 
des zu «Osowierenden Progrmmnes betrifft 
die Bezie>k»ungen zn So^wjetlni'ßland. T? liegt 
der (bedanke nahe, das^ die migebliche komm« 
nistisck)e Gcsabr bei 't>tesem Anlasie al? will-
kc»n^menes ^lrgunient eine Rolle svielen soss. 
Die Anerkennung Sowie4ruf^landS scheint 
devni^alen nicht in die Konzeption zu passen. 
Sollte am (Z^nde Kerenskij? PrvVk^ezelung 
auch in Beograd dieseübe Beurteilung ?in« 

> «. L. 

^ -o-
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?aknpg^<« Ist e^^v-'.'i Ne^nficlsf«?;. 
'.vo^er?NKUc?i noc-H w<?o. 5k)n'^efn 
krAfti^ ersflscliel!'? «mcZ von kei vvl'» 
fSj^eniief ' 

^uf tski'^inf!es;e 

„PEIZTe o -e«' Ä> crosm''. 

pONMt?^t ^knN»en 

Tie Veoflrader Studenten gegen Ra
di«!. In politischen Veoqrader Kreisen bat 
t-in Schreiben dcs Nekwrs der Bwgrcider 
Univcriitlit an ^t>cn Unterrichtsminiiter. in 
dem er denselben darcinf mifmerl-'cim macht, 
nicht bei der Snv<'-?^cier in der Univer^itöt 
zu erscheinen, da ^Demonstrci'tic'nen der Stu
denten zu erwarten seien, qroste Sensation 
hervoracrufen. Ter Unterrichtsminrster ent-
schilo^ sich dennoch, der ?veier bei-nwobnen 
und ersuchte ?^u diesc^m ?wecke den Innenmi
nister um Ass'^ten^ der s^^endarmerie. 

— Albanische Neuorientierung ?uqunk^'n 
ItasienS? C e t i n s e. Jänner. Anlässiich 
der Nla-tifi-üenma de? .^"^andel^^ertraae? nnd 
der anderen M^mnmen Wis.^en A^hnnien 
und Italien. er^'äk"-t man. das? sich die Ne-
qiernna Achmed Vea .^ockn? imm«'r mebr 
aeaen Italien bin orientiere. Die Anl^kinaer 
N<k^ed Beaä iviirden laimsam auKp^^s.-b'^ltet 
vnd durch Anbann"? erseitt./k'ie 
Mls Italien zurnckk^^rten. AlOanien sche'iie 
sich endm'lltia In^'en nähern, was als 
dsvsmn<vtischer Erfell^ It-alienS gedeutet wird. 

't. Todessall. In Sloveniqraiöec verschied 
dieser Tage Fron Paula K ö l l n r, Gattin 
des Soilines des dortigen Sensenvverisbe-
ptzers Herrn Hans Wllner, ?lach kaum füns-
lmlmatiger Ghe. Den schwerqetroffenen Hin-
tcvbliebenen unser innia-stes Beileid! 

t. Bon der neuen Ra>io-Sendeftation in 
Ljubljana. Iihr erstes Kiinst^lerkonzert gab 
die neue Nadiv-Sendestation bei der Post-
direktion in LiuWana vergangenen Sonn
tag von l1—12 Wr vormittags. Ans dem 
Programme stand ein Wer? des bekannten 
K o m p o n i s t e n  P r o ' s e s s o r  M a n t e l s .  

t. Schwere Zttgs?a>astrophe bei Ognlin. 
vorgestern n-achts stieß der von Cu^ak iom» 

AeibunWalü 
^ Roma« von Willy Te»Ser. 

(Nacht..-ct verboten.) 

Franz Verger hemmten keine Bedenlken. 
Wenn ein Mann es nicht verstand. seineFrau 
an sich zu fesseln, dann hotte er sich die Fol
gen selbst zuzuschreiben. 

Und derselbe Mann, der in seinem Amt 
nlcht nur, sondern auch in seinem ganzen 
Lebenskreis der Ehr>.n''afiigkeit Muster war, 
'der jede Aneignung sremdeu (^)iilcö silr 
schändlich und uichic'wi'rdî  hielt, erhob das 
rücksichtsloseste .sperren- und Faustrecht zu 
sei'nem Leitsatz, wo es sich um den Veslh des 
Veibes handelte. 

Tr wl̂ r bereit, sich ^rau A"na böriq zu 
machen. Nur dunie es nicht d^^ '̂iiilonl nen, 
dost sie die B. îinnnng verlor und die 
ken zu ihren! ?)'anne, '̂ u ihrem niV'leiiden 
Lanc^e e'b '̂rl̂ ch. ,'̂ 'ran^ Perser wünscht.' nicht, 
seine .s'ände go'« sselt zu s^ '̂ en durch d'e alle 
Sä^ranken bre-l̂ ende, ri"?rr'''!'l>ses alle U'er 
ü<erfluiende L!ebe eii:?'-' ??.eibes. (^Zain vor-
sicht'g wo'̂ te er der in nranchein noch iiuer-
falzrenen ^-raii erst zu Vewns'.tsein brin-^eu, 
da der Naiisch keine dauernde ?'ind"nq seiu 
durfte, sollte er sie und ihn l̂ e '̂linlen. 

Dieser Zî amps nin die bedingnngslose 
Herrschaft "''-"r -'as l!i"'"-r'e Weiib naf'in 

'̂n utt0 Äej'i'il̂ le in Anspruch, 

mende Schnell.ing in der Nähe des Va7m' 
Hofes von ^gulin mit einem Lastzug zu-
sammen.Beidc Lokomotiven wurden iast voil-
stän'^iq kiernich'et. Menschenopfer sind nicht 
zu beklagen. Der Sachschaden ist auf zwei 
Millionen Dinar gesck^it^t. Die Kata'^trophe 
ist ans falsche Signalitellnng zurückzuführen. 

t. TaS soscistische Narbaren^nm in Siidtk-
rol. Aus Innsbrnck wird gemeldet: Durch eiu 
schon im Dezeml'.'r 1955» erschienenes kouig-
licl>es Dekret sind die bisber im Schulgesehe 
entbalteuen Bestimmungen, wonach an den 

Ssid^irf^ls die deutsche 
Sprache in sogenannten Anhangsstunden i-4 
stunden si'öchentl'ch) als fakiiltativer Gegen
stand gelehrt wird, anfgelioben worden. — 
"^ie l^^'mc'ii'de''>ertretuna von Z^allern n^urde 

i,pd s^asfis^ '^l^frl'd Pollo zum 
??rn'ekturkonmnssär von ^al>ern ernannt. — 
Durch ein Dekret ist die deutsche Benennung 
der ?isenbak)nstcitionen verboten und die so
fortige Entsernung der dentschen NamenSta-
feln anaeordnet worden. Das Ansrufen der 
dent'ch''n Station^amen swt zu unterblei
ben Bisher waren auf den Stationsgebäu
den und auch auf den ^^-ahrplänen die deut
schen Stationsbeneunungen zum Teil cioch 
verzeichnet. 

t. Tel^ene ^oa^^^ente. Ds''s?r ^ai^e king si.s» 
im Nevier Radlback bei Sv. Lovrene am 
V^ch^rn in einer ^-uch^fasie eine kavitale 
W'ldkahe, die ein l^knvicht von 4 Kilograntm 
liatte. 
t. tr!^«^e;zf'''? f»is L a b i a n. Iän 

ner. Wie di" ^ 9abianer Kreisleitung" mel
det. wollten sich am Sonntag vormittaas vi-'r 
^^äste un^ der einzige Sobu eines .^"^auvtman 
nes ans Issarlsrnbe mit einem 
"^erk i'i^'er dris ^^''moniene^s ?nm ?^esuch nach 
s^ilae be''eb''n. ?^ei der svät nachts unter
nommenen aeriet das s^u'hrwers 
in eine offene Stesie nud >'ersank. ?^on den 
Ins-'ssen konnte nur ein M^di-^^en gerettet 
we^'den. Die übrigen ^'ier Teilnehmer an der 
Fahrt ertranken. — Düsseldorf, 2k)' 

Jänner. Wie die „Tlisseldorfer Nachrichten^ 
aus Ratingen melden, spielten gestern nach
mittags fstnf Kinder im Alter von 5 bis 7 
Jahren in eineul Steinbruch, in dem sich 
Wasser befand. Als die Kinder die dünne Eis 
schichte auf dem Wasser betraten, brach diese 
ein. Zwei von ihnen wurden in erstarrtem 
Zustande aus dem Wasser gezogen, die übri
gen drei konnten nur als Leichen geborgen 
werden. 

t. Ein ISjähriqer DoppelmSrder. In Cler-
sus bei C'pinal ljat» ein l5sälhriger Tange
nichts, der bereits wiederholt wegen Dieb
stahles vorbestraft ist und von einer Ber
einigung zum Schutze jugendlicher ent'lasse-
ner Mtlinge bei einem Gärtner als Lehr
ling unteraebracht worden tvar. einen ent
setzlichen Doppelmord verilbt. Der Gärtner 
lebte Tnit seiner alten Mutter zllsain'men. 
Wäliren'd der Abovesenbeit seines Le^jr^ierrn 
erwürgte der Bursche die alte Frau. Dann 
lauerte er dem Gärtner auf und schlug ibn 
mit einer s-chmeren Stange nieder. l!?r durch
suchte bierauf das gm?ze Haus nach Wert
sachen, fand eine Geldkassette und verliefz mit 
dieser das .^ans. das er absverrte. Mit der 
ss'isenlb^ashn ^r^r er nach Varis. ??'m nächsten 
Tst-'e wurde das Verbrechen entdeckt. Die 
alte Frau war sch-on tot, der Gärtner atmete 
noch, aab ai^er bald dai'aus den Geist auf. 
Die?^''riss'r fahnden seßt nach dem 
jttgendlichen Mörder. 

Ans Rad und Ken». 

S^arfrti^terstrelk in Newyork. De' 
Scharfrichter des Staates Ne.-vnor?, Irhn 
.'^'»Ulbert, ist in den Streik aetreten. m?il man 
se're Forderun«' anf l^ibaltserb^linni nbi> 
wiesen liat. Infolgedessen k-'^nnen sechs Mor« 
de>. die zum Tod verurteilt sind, nich? bin« 
gerichtet werden, .^nlb-'rt der aelernter 
triker ist. bekam bicher bundertfün^zii Dollar 
'ür jede Hinrichtung, alx«? er bebanptet, bie« 

M 

In sehr bescheidenen Räumlichkeiten der kleinen, nur 2VMS Einwohner 
Hauptstadt Reykjavik tagt der isländische Neichsmg. 

zählendtn 

mit nicht auskommen zn können. Ter ^^e-
fängnisdirektor ist vertraglich verpf!icht,'t. 
die .Hinrichtungen selbst vorzunehmen, wenn 
er keinen geeigneten Scharfrichter nnden 
kann. Da der jetzige Direktor Lewis Lawis 
persönlich ein Gegner der Todesstrafe 'st. ist 
er durch den Streik von Hülben in inn? un
gemütliche Lage gekommen. Da aber die eme 
rikanischen Gesetze vor^?reiben. daß ^'»inrich-
tungen innerl?alb einer bestimmten Frist, 
nachdem das Urteil rechtkräftig geworden ist, 
vorzunehmou sind, und diese Frist in näch
ster Zeit abläuit, wird der Gefängnisdirektor 
wohl gezwungen sein, die Hinrichtungen 
selbst vorzunehmen oder seinen Abschied zu 
nehmen, wenn der Scharfrichter nicht bis da, 
hin wieder seine Arbeit aufnimmt. 

Urgrohvater läßt sich scheiden. Ururen-
kel, Urenkel, Vnkel und Kind von Nikolai 
Chankowstv, einem l4IiMrigcn K'orbipacher 
iin Dorfe Latta im Distrikt Dalskti iin Kau
kasus, bemühen sich, eine Bersohnung zwi
schen dem alten Herrn und seiner 82iäh-
rigen Gattin Maria zustande zu bringen. 
Durch den Dorfsowiet erlangte Niikolai !:in 
ScheidungSurteil, a^er Maria weigerte sich, 
das Haus zu verlassen. Die zaiblreicbe Nach
kommenschast des Patriarchen begt die Hoff-. 
nung. daß die gemeinsame Erinnerung an 
eine ßlsäl^rige glÄcklicke Ghe das Paar viel
leicht doch wreder zukaimmenbringt. Nikolai 
gab keinen offiziellen Grund Wr sein Schei
dungsgesuch. Das Sowjetgeseh verlanat sa 
auch keine Gründe mshr. Mer in privater 
Unterl^altung lies^ er wissen, daß Maria ibn 
m i t  g m i z  u n v e r n Ä n k t i a e r  E i f e r s u c h t  
plaat. Mari« i^t NiMaiS dritte Frau. Die 
erste starb 1812 in dem Winter, als Navo-
leon in Rußland einae^afsen nmr. Die -siveite 
stiarb iin Iabre Nifolai lebte dann als 
Inna<7eselse von 1^^5,0 bis 18<^4> wo er um 
seine dritte unl> bisber letzte ^ra« kreite. 

Amerika baut ei« j»«eiteS Benediq. Die 
.^otebvereinianna von ?Aorida. der kait all« 
fübrenden amerikanischen Hotels anaeböre«, 
bat beschlossen, in dem a'merikanischen Bade
orte Miami ein Kanalivstem anzule«^. daS 
nach dem Muster von Benedia von PilKstl^n 
und k'M's'ii'iMorisch^n Bauten einaeraibmt lein 
soll. Die Kvnäle sind schon eröffnet worden», 
während man d^e Ho-tekbmtten im nächste» 
I-s^re folgen las'en will. Um oen Amerika
nern das neue Benediq nä^er -^u bringen, 
lwt die 5>o.'esvereinimtng ein Dickend echt« 
uenezi-anische Gondelfi'tbrer eng^miert. die 
dieser Tage m Newvork ein<letro^en llnd, 
>vo ilhnen ^unäM d'e EimvanderunaSbe-
^örde das Betreten des Landes verweigerte. 
Die .HoteÄ>ereinigunfl b-at nun für jeden 
Gondoiler Mk) Dollar Wand bi.nterl-'gt kür 
den Fall, daß die Gonbeliere nicht rechtzeitig 
nach Italien zurückkehren. 

sobald er lässig die .Hände von der Arbeit 
nehnlen konnte. Im Werk störte ihn nichts. 
Da behielt er kMen Kopf und klare Augen. 
Co entg'us, es Albrecht Hauvt, der ihm beim 
Schaffen der nächste war, vlillig. was sich da 
in verschWieczenen tiefen Gründen brodelnd 
entwiclelie. 

Fran Anna begann nnatsfrichtia gegen i'h-
rcn Ehemann zu werden Im Minen zii-
näM nur. Brennende Sch '̂̂ ui empsaNk> sie 
ansan''.? noch, als sie die Begegnnngen mit 
dem T^or^tassessor vor ibm unerwähnt ließ, 
obwo '̂l er znweileu d'e Frage äusserte, wa-
run^ iich die ^"»erren ans dem Forst'''̂ ause noch 
nickit i"'eder bät'en se '̂en lassen. Es wäre 
doch so nett an dem M!ni?abend gewesen. 
A''a'>t gina sei-n'n asl'tägli'>en Wirts-
n'lichten n-''ch. (5-r hatte imn'er Beschiifli-
gnuci nnd tvu'' ilnu der Dag zu wenig Auf-
gl'.ben 'u. dann sch-sifle er sich selber in Haiiis 
und 5''̂  ivl'-en^w'e Arbeit. Faul̂ ^eit l>atte 
nie zu s inen^ Unn'nen'k^en ae'.ä '̂lt. Trotzdem 
einv '̂̂ nd ''r î 'i'-t i'>fters e'n nnbe^timni<es 

l5r wnsue si'b dessen Gv'^nde 
"i-lit ,1, l"?s '̂-en. 7a'̂  G-'schä?! ging vor^ 
^re° l̂ich ?as 'i!" îeh gedieh prachtvoll. 

Ansinst 'ü'̂ tnth schieb schlicßs!,s' seine M's?-
> îInnnINg aus dcis Trinken, obschon er siä' 
darin noch wie fast iinnter zuvor jiigelte. 

All're.Iit Hanois trug seine se'ir leise, sehr 
^ V > e i ' ' " " i q  ' n  d e r  s t ' l l ä i ' ^ i s e i -

l uen Ctisa^eth in dcl Vritst oerborg '̂it. »tuuul 

sich selber wagte er sie einzugestehen^ Endlich' 
äußerte der Assessor wieder den Wunsch. Mu
sik zu bören, die trauliche Stimmung des 
gastlichen Hauses zu genießen. ^ 

Anton entfaltete einen Kurierdienst zflvi-. 
scheu dem Forsthause und dem Gastbaus und > 
der nächste Al>end vereinte die beiden Forst
männer wieder mit dem alten Lehrer und 
den Lenten des Hauses Bartch. Diesmal hat
te der Fuchswirt klug vorgesorgt, daß sie 
unter sich blieben. Wein schimmerte und duf
tete im G'ase. Von Liebe und Selmsncht ju
belten die kleinen, einfältigen Bolkslieider. 
Schliesslich sangen sie alle. Männer und 
Frauen, verl'int. Der tre^e Anton aber stand, 
Gewehr l>ei Fi>ß, ain Tor der Förlteret, 
Schildwacht: denn er argiv?h-nte, daß aus
gesucht in d'efen Stnnden, in denen die Ob-
riiikeit einnval aar n'cht wachte, allerlei tag-
fcheue .loerrfchaften ihren argen Gelüsten 
nachaehen ki^nnten.... 

Seine Mnnng trog ihn auch nicht. Es 
knallte im Westeu und im Norden, ln sehr 
chrsiirchtlaer Entfernung von dem Forst>bause 
sreilich. Aber es waren Flintenschüsse. Dar-
ain war kein Iweifel. Schüsse, die keinesfalls 
>i'r Nachl^arförster, 1)er Meißner, a'bgegeben 
halte; denn der war schon zu gcuiächlich ge
worden um s'ch die Nächte im Walde uiu die 
s^^'ren zu schlafen, l^^anz gemeine, nieder
er,'ilii'"' er's'^^^'"" ?"'tzbi,l»en knallten da. 
^ i«' ' > ' daß lh, 

^>el^ Elttdeckung droih« 

te. Anton knirschte mit seinen kräftigen Zäh« 
nen. Was half es! Er l^te Befehl, die ?^r-
sterei wäbren'ft der Abwesenheit seiner 
ren und Meister nicht zu verlassen. Schade, 
denn wenn er. der Anton, jetzt hinausgegan
gen wäre, in jedinn Arme hätte er einen det 
Wildschützen gefangen eingebracht. Davon 
war der Anton fest i^berzeugt. 

Als Forsbassesk>r und Z^rster gegen ^ Mit
ternacht nach Hause kamen, empfing Anton 
sie in stra'nnner Haltung. „Alle? in Ord
nung, nur mvt den verdammten Wilddieben 
nicht! Sie haben zwei-, dreimal aeschosien. 
Ich hab's oeutlich gebört." — Es klang ein 
Vorwurf durch die Meld,mg. — Franz Ber
ger legte seinen Arm um den Förster. . Ka
merad, übermorgen wollen wir die Aufsicht 
über die.c^olzarbeiter dem Borarbeiter über-
lassen und ein wensg Umschau halten. Die 
Burschen bilden sich son<st ein, Ne hätten eS 
mit den gutnrütiftsten Menschen von der Welt 
in uns zu tun. und das s?nd wir dl>ch nicht!" 
— Er sagte es heiter und ssechasst strMend, 
denn Frau Annas verstohlene Flammen-
blicke brannten noch iin ihm. 

Albrecht Haupt antwortete einsilbig und 
schtver: „Ja." — Dem Assessor siel die Be
drücktheit, die aus des Försters Wesen sprach, 
in seiner fröhlichen Stimmung gar nicht auf. 
..Gute Nacht!" winkte er dem ernsten Man
ne ^u. 

tFortjetzung 
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Neues m»s Marwor. 
M a r i b o r, 26. Jännsr. 

w. Todesfall. Gestern nachts um l Uhr ist 
bekannte hicsiqc l^astwirt und Hausbe--

sitzer 5xrr Anton Äo ?! t o m a j nach kürze
rem Leiden im 56. Lebensjahre im Sanato
rium „Pctrovo selo" verschieden. Als die 
(Gattin de? B^'i^storbenen, der sich überall ^ro 
ster Beliebtheit erfreute, v»nr Tode ihres 
Gatten Än.ldc erhielt, brach sie zusammen 
und mußte ins Allgemeine Krankenhaus 
überfül)rt werden; sie wurde von Herzkrämv-
fen befallen. Den schwergetrosfenen tzintcr-
bliebenen unser innigstes Beileid! 

m. Todesfall. In Sv. KriS bei Maribor 
verschied heute der Grosztlrundbesitzer Herr 
I. r e p e k. eine weit und breit bikarmte 
^^cr^nlichkeit. Das Leickieubegänssnis fi"dct 
Donnerstag statt. Friede seiner Asche, den 
!?>interbliel)enen unser Beileid! 

m. Wieviel Kleingeld müssen die Staats-
ömter onnohmen? Laut Verlautbarung des 
?^inan.'>?ninislerimns müssen die Staatsäm
ter bei der Einzahlung und ebenso die Par
teien bei der Auszahlung seitens der Staats-
Kmter 5 Parastücke bis zu 5 Dinar, Il)-Para-
stiniL bis zu ll) Dinar, 25-Parastj'ifle bis zu 
L5) Dinar, öO-Parostiicke bis zu l0l) Dinar, 
?-Dinarstiicke bis zu 2lX) Dinar und L-Dinar-
st'u^e tns zu 5M Dinar annehmen. Das Pa-

kleinii<'ld sollen die Staatsämter nicht 
m^hr in Verlehr setzen, da es aus dem Ver-
fel^r qezs^sren und durä) das Hartgeld ersetzt 
'X'rd.'n soll. 

m. Ias)re5hauptfl!'rfqmmlnng der Frei-
willige» Fcurwehr in Maribor. Die Frei-
wi5i.'!e Feiwrwelir und Rettnngöt^bteilung ln 

hält ein Freiti?:«?, den S9. Jänner 
d. uin balb 20 Uhr abends im Titzung'?-
snnl'.' des Ri'iit^iauses (KoroKka cesta I?, ? 

fsn'e I«!hres->>aupwers<immlung a'v 
E'ill^e ^^nr angegebenen Zeit die Persamm-
lnng nicht beschluMhig sein, so findet an! 
gleichen Tage um 20 Mr a!b<?nds eine Meits' 
5^auvtversi7!ininlung mit 'verselben Tages-
rrdnunfs statt, welche bei jeder Stimmenan-
zchl beschlusts^ig ist. T a g e s o r d n u n g: 
I. Gench'migung der Vers)andlnngsschrift 
über die vorjährige.^aiuiptversonlin'lung vom 

Jänner 1955; 2. Tätigkeitsbericht übe? 
das l?ibgelai'^ene 55. Bereinsjahr; 3. K'assa^ 
bericht: 4. Kerick)t der Rechnungsrevisoren: 
5. Wa5^l de» Feuerweihranssä^usses; K. Wa^)Z 
^er Rechnungsrevisoren; 7. Wahl eines 
l'engliedrioen KaTlleradschaftsausschusses; 
Ar^nuslie»"^»^ d^»r biÄherigen Geschäktsord-
nnng de-^ Mmer^^l-^scha^t'^auSschusses; 9. Be-
stllmnuim des I<i!!ire:Äeilrages der unter-
stnt'endl'n MitM'l^er; w. Allfl"!llis;»'s (Unter 
die'en Punit fe'le'^e Anträge sind längstens 

Stunden vor Veqinir dieser Bers'^''.ulNl^ 
lung beinl schriftlich einzu^'rin» 
gen, widrigenfalls sie nich-t in Behandluilg 
genmnim'n werben können). Zu dieser Ber-
sammlun? ergeht an crlle ausÄ'0ns?^<.m, Vl»ren-
und unterstükenden Mitglieder, weiters au 
die Schutzuiannsckiaft, soilvie Freunde und 
Mnner unserer ItHitution die höflichste 
Tinladung. Der Hauptinann. I. Boller. 

Die Flamme. 
VrAhlung »O« Ttz. L. G » t t l i e b. 

15 (Nachdruck verboten.) 

„Baterlc! Vaterlo!" 
Hinter dem Kinde erschien eine brünette 

?^rüu, eine Echönheit in des Wortes bestl?r 
Bedeutung. Sie bot dem Manne die Lippen 
MM ttuß. Mir gab sie mit einom bezaubern
den Lächeln um den reizenden Mund die 
Hand. 

Und als Dritte im Bunde erschien nun ein 
altes Mütterlein, bewehrt mit einent Stocke, 
der ihren Iahren zur Stütze diente. 

Mir wurden die Augen starr. Wie im 
Tri^ume sah ich um mich. 

„Nun, niein Freund — was sagen Sie 
setzet dazu?" fragte mich Bernhard Jobst, als 
wir längst in der „guten Stube" rund um 
d<'n Tisch saßen. „Geht Ihnen noch kein 
Licbt auf?" 

Jetzt war die Reihe an mir. 
„O, f^err Bernhard Jobst »n l r k l i-

ch e r Bernbord Jobst! ?^ei>n Licht brennt 
schon lange — und strahlend hell sogar! — 
C^ckion ini Laufe Ihrer (Erzählung formte 
w-t0 reimte ich Ulir Verschiedenes. Doch fehlte 
?nir ininler noch die (Erklärung verschiedener 
???bcnnmstände, die Sie geschickt zu verschlei-
'TN. wußten. Hos t̂lich packe» Sie jetzt 
«Gl» 

m. Zweites Bereinsschiehe« deS Jagdver-
eines. Der Jadverein — Hauptzweigverein 
V!aribor — veranstaltet am Donnerstag den 
2 8 .  d .  u m  2 0  U h r  i m  G a s t h a u s e  P e L  n i k  
tRotovLki trg 2) sein zweites Vereinss6iießen 
mit Zimmeroewehren. Mitglieder und durch 
sie eingeführte Gäste willkommen! 

m. Ein Opfer seines Verufts. Wie wir 
bereits berichteten, ist dcr (^isenbahnarbeiter 
Josef P u s n i k in Brezno schwer verun-. 
glückt. Bei der RcparatAr eines KraiUchs 
glitt die Leiter auf dem eisigen Boden aus 
und Puklnik fiel so unglücklich auf das Ge
leise, daß er schwere innere Verletzungen er. 
litt. Er wurde sofort i>:rs Mgemeine Kran
kenhaus in Maribor überführt, wo er sede 
gestern den erlittenen Verletzungen erlag. 

m. Zum Tagssgespröche wurds bereits in 
unserer Stadt und in der Umgebung die kom
mende große Unterhaltung, die die „Ingo-
slovenska Matica" am Samstag den 30. d. 
in sämtlichen Gohlokalitäten veranstaltet, 
nicht nur wegen der wirklich originellen Re
klame, die für diese Bera-nstaltung, eine der 
größten in der heurigen Tanzsaison, cntwik-
lelt wird, sondern wegen der erstklassigen 
Darbietungen und Ueberraschungen, die den 
Besuchcrn dieses Volksfestes im wahcst-'n 
Sinne des Wortes zuteil werden sollen. l5s 
besteht kein Toilctten'wang! Volkstrachten 
sind erwünscht. Um M i t t e r n a ch t ge
l a n g t  e i n  h  u  m  o  r  i  s t  i  s  c h  e  s  B l a t t ,  
„Variborski klopotec" betitelt, zur Ausgabe 
und wird dank seiner originellen Beitrage 
lokalm Charc^klers ge^vis^ ein Bedeutenoes 
zur Hebung der ohnehin schon den Sicde-
yunft erreichenden Heiterkeit beitragen. Für
wahr eine seltene lleberraschung, wie sie US» 

her noch auf keiner Unterhaltung in unserer'asche mit einem kleinen 1 n'. 
Stadt geboten wurde! Anbei sei noch bemerkt, berne Uür. lan» oerdorl^en. 1 braime d. 
daß besondere Einladungen nicht verschickt tasche mit einem kleinen Geldl-e 7aa. l 
werdon. Jedernmnn ist herzlichst w!llkom 
men! 

>t69i „SoUK^oiS-p/^^IS'I 

m. Jener Herr, der gestern beim (^wstbanse 
am Jodelpaß meinen Rodcl mi:gehen ließ 
wird höflichst ersucht, denselben ehestens in 
der Verwaltung dieses Blattes abzugeben. 

m. Zwei Hunde verschwunden. In der ge
strigen Nacht sind aus dem Gasthofe V l a-
h o v i ö in der Aleksandrova cesta zwei jun
ge .Hunde, ei'N branner nnd ein schwarzer, 

menssür:es. t s5''.r''».-.es Bc^rleder. l 
kleiner s^'-el^vetrag, > «^'^"'s-'^irne. I 
ne, I Nl'siens'^^i^-m. t mi: 
Buch5t^i^n B. q. l braune Miit^e. I 
sche, l Tasche, l .^"-aiidioagen. 

m. Verlorene Grgenstü'.ld:. t.!e in der ^eil 
vsin t. bis De^mbcr IW <'el?n 
koininissariake als v^'rl-oren anqemeld,^ wur
den: ? weiße Perlenketten. 1 '^rieftascl.e mik 
dem Nan?en Vinko (i'..7riner, 1 Vr/.n^st1'c 
mit 7l0 Tinc:r und verschiedenen Dolinnen. 
ten auf den Namen T. Stibelj. I braune 
S>eldtasch^ mir 21..^ Dinar. 1 brmlne V-'a. 
200 Dinar, ! br<7nne l^eldlosck'e mit 
Din^r nnd 50.000 1 scs'n).irze >^'eder. 
briestasä,e mir Beschlag, t.X' D'n<lr nnd , 
?lnlt.'Iegitkmatii>n. 1 brai:ne !?^asche nu! i/s'i 

Gasthause melden. 

Hochsaison im Winte sport. 

W 

?! 

An den bedeutendsten Wintersportplätzen werden im Jänner und Aeber die verschiede
nen internationalen VZeisterschasten ausa?tragen. Interessante Steuerungen werden zum 
ersten Mal vorgeslihrt. Eine der originellsten Erfindungen ist der Motorschlitten. Mit 
besonderer Sicherheit und Schnelligkeit sährt dieser durch FlugzeuMotor und Propeller 

angetriebene Schlitten über Eis- und Gch»eeflächen. 

^ <. '^'vrallenschnur, l Reisevaß der ^'.tcrreickissfu'n 
NN D-«l »^g. Mcn d,e Rep»bl!k. I d.m?rrbr°„nc T.Ichc 

mir Mlakllch des plötzliche» Al>!--!)cns mc.. „rc S»n5tcn. I Ichwar,c L.'>>c>rwickc mii 
n°s un»°rchlnlM GÄlcn W HIttc k«en 2«, D!n-r. 7M ?m<.r .mt. nn. Rechnunq 
b-I°nd«rs d-m B-re.n° dcr »nb «uf l blmi.r P«m.ad°»r^ I ?w.-.kll7,? 
?w °r.°tsansost°ll,-n für d.^ aase>t,g- Un- s.. , Vrir-tn-ch. mit I Eis-„b.ch. 
tckstichilNA imd endlich «llen^ welche meinen n-rlcgrlimnlion und M.5.0 Tin«r I Viim. 
NelMen Gatten MS led!- Geleite incken l«bn-rl-!iitimat-m, init 1-0 Tinnr' I brn .n, 
spreche .ch uuk d-esem Mene nie,nen wzlich. Geldtasche nri. 7W Dinar. I „oldene Ärm
sten Dan< aiiZ. Marie Aritz, Widive. bandnhr mit einem fchnxii'-en Band. I Elsen« 

m. Gefunden. In der Zeit vl>m !. bis 30. bcrbnerlegitimation, l braune .ldandtasclie 
Dc''^<!mi5er wurden beim ^li'eitomnlissariate ^it M) Dinar unic» I weißen Taschentuch, i 
folgende gefundene Geaen^^nde abgegeben? sck>w<7rze Boa. 1 braune Danienfocke, l Geld-
l Schc;?, ! .'oand>sch"h, l schwarze Gel^akche ^asck^e mit 4W Dinar un^ l Legitimation. I 
mit einem kleinen Betrag, I braune Geld- braune Geldwkche mit lA> Dinar, I gelbe 

Geldtasche nnt 40 Dinar, k -bandschuh, ^ 
schwarze Brie^tascbe mit 50 Dinar, I bvanne 
Brieftasche mit 10 Dinar nnd einer Legiti-
nmt'lm. k violette Tasche mit 900 Dinar und 
^inem Taschentilch. ? brauner Lederhand« 
':^'uh. 1 schuiarz^ Tasche mit 150 Dinar und 
I Legitimation. 

m. Wetterbericht. Maribor. 26. Jänner, 8 
Uhr früh: Luftdruck 742, Barometerstand 
754, Thermoht^roskop -^5, Maximaltemve-
ratur —5.5, Mininialteniperatur — 
Dun-stdruck Millimeter, Windrichtung O, 
Bewölkung ganz. Niederschlag 0. 

^ IN. Den Alleinverkauf der ^Continental". 
Schreibmaschine — Wandererwerke-Erzeug« 
nis — bat die Firma Ivan Legat, Vlaribor, 
Betetnjska uliea 3ft, für Slowenien und an
grenzende Teile Kroatiens erivorben. Fa« 
briksneue „Continental"-Maschinen find nu» 
mehr nur bei genannter Firma und deren 
SubVertreter erhältlich. 7,Z 

^ Diefe Woche findeu die KünstlerabendG 
m t^r Velika kavarna DienÄag den 26. und 
('skeitag den d. statt. 77^ 

* Cafv „Jadran". Tastlich bis 5 Uhr friH 
geöffnet. Zmu Ausschanike gelangen die de« 
sten Ljutomerer Weine wie: RulSnder, 
Riesling. Täglich frisches .^lsgcSäck. 3i« 

; köre und Schnäpse der besten Sorte. Zu zMs 
reichem Besuche cMpfichlt 5ch die Leit,mq de« 
Cafss. ' 7HS 

.,Ich bin dazu bereit. In erster Linie: daß (^holuug und mir zur Auffrischung verschie-l ste (Einsiedler und -«>.unaal..pss.^ 
ich Ihnen meine Lebensgeschichte erzählt-, den» Erinnernngen zu dienen, k! -.-i stch «n 

la ,o viel, ach. so viel während unserer Ab- lassen. Gleiches oriMtrcben^ S» ist mir q«. eutsvrang einem Mitteilungsbedürfnis, und 
geschah auch deshalb, weil ich zu Ihnen so
fort Vertrauen faßte. Eine kleine Notlüge 
müssen Sie mir allerdings verzeihen: Jit) 
verreise, nicht, wie ich jetzt vorgab, sondern 
— bleibe jetzt erst recht, da meine Frau mit 
denl Kinde und nleine Mutter erst gestern 
^lier angekommen sind. Sie weilen näntlich 
sonst alle bei mir in B." 

Ich konnte mich nicht enthalten, laut auf
zulachen und dann Jobst die Hände zu driik-
ken. „Das haben Sie gut gemacht. — Aber 
sagen Sie mir, wie kommt es, daß Sie im 
„.Hotel" wobnteu und nicht in Ihrem eige
nen ^ause?" 

„Dort habe ick) ja nur hie und da eine 
Nacht verbracht, wohnte fönst aber hier in 
meinem Hause, das ich seit meiner Abwesen
heit einem treu ergebenen Freunde in Ob
hut gegeben hatte." 

„^rum verließen Sie aber die .Heimat, 
da Sie Ihnen doch so teuer war?" 

Ein Hauch von einem Schatten überslog 
sein Gesicht. „Ich nlußte Gras über geivisse 
Geschichten n>aÄ^en lassen. Und bei nieinem 
längeren Aufenthalte in B. gewann ich die
ses so l^, daß ich dort blieb und mir ein 
Geschäft g^ndete. Maralen und nn?ine Mut
ter folgten mir. Mein Häuschen aber behielt 
ich trotzdem und e< wird von nml an jeden 
Pommer dazu djenxn, meiner Fmnilie zur 

Wesenheit von hier geändert. — Nicht wahr, 
mein Lieb?" Er drückte seinem Weibe innig 
die.Hände. 

„Sehen Sie, mein Freund, wie ein böser, 
schrecklicher Traunl einen Menschen vl>n 
Grund an>f ändern kann? — Alles, was 
Schlechtes in mir saß — Leidenschaft, Jäh
zorn, die lodernde, alles verzehrende Flam
me der Eifersucht, die schon so manchen 
Menschen zum Verbrecher und Schurken 

lungen. . . 
Die Tage von Ebreichstein sind in meine« 

Erinnerungsbuche rot angestrichen. 

^ Ende. — 

Der letzte Ausweg. 
Ein 5ludent hat seinen Monalswechsel im 

machte — ^ alles, alles hat jene Nacht mit Spiel verloren und wendet sich hilfesuchend 
ihren Folgen in mir ausgelöscht. Und nnn! an seinen Onkel. Da dieser siä? nickt erwei-
fühle ich mich einer der Glücklichsten unter 
der Sonne!" 

Wortlos, tief ergriffen sah ich das Glück 
dieser Menschen, das jedem aus dem Auge 
leuchtete. 

« « « 

Was soll ich noch darüber sagen? .Höch
stens das eine, daß ich mich ini Laufe dreier 
Wochen von der Wahrheit deS Gesehenen nnd 
Gehörten überzeugen konnte. Selten noch 
sah ich solch einen geläuterten, reisen Mann 
wie Bernhard Jobst im Leben wieder. 

Daß ich seine Einladung, von nun an je-
dv:r Sommer einige Wochen als Gast bei ihm 
zu verweilen, annahm, hatte ich nie zu be
reuen. Denn im lltinkreise einer über alles 
harmonische-:! Ehe und eines unietrnbten 

chen lassen will, ruft der Student ans-. 
„Dann bleibt mir nur ein Ausweg!" und 
zieht — einen prächtigen 5)ievolver ans de? 
Tasche. 

„Unglücklicher. n>as willst du tun?* ruft 
eirtseht der Onkel, mit den, Gelde herausrük-
kend. 

„Den Revolver vei1c1)en!* antwortete der 
Student. 

Ein freundlicher Doktor. 
Der Doktor zu einer Patientin, einer Wit» 

we: 
„Sie kränkeln immer, Gnädigr, "^^ie soll-

ten heiraten!^ 
„Lieber Herr Doktor, ist das ein 
„Gestatten (^ie. d^'r D'''klvr 

Lamilienglitckez mub selbst der I)artgesotlen-.^'^schreibt Median, «der er nimmt 
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Sriite auf dem Sift. 

Vissäger bei d«r Arbeit. 

6ot»ald sich auf 2<'cu und ^lüssn, cinl' liliud^'stens 10 »Zentimeter starke Eisdecke gebildet 
hat, qeheu dio gios^iui an die (^-i5^!>nsnniliifl. Dabei wird ganz systeniatisch und 
intensiv sienrln'iiet. Tui'ch einen l5i?Pslnq wird das EiMd in groize rcchtecligc Etiicke ««in--
tseteilt und nn! lives^en .<>andsnaen in den vorliezopl'nen ^lirchcn gänzlich zerschnitten. 
Dann l^'gt lnan eil,eu frei und stössi die abgesägten Scholien bis an den Schnp-

;>en. . 

AoGr?S»t?« «x MM. 

p. Ans dem politischen Tienfte. .^xrr Tr. 
s^ranz Bra t in n. NeiiierilNflc's'.'kletär in 
Ptnj, na<!i Mliisfti 5<>b<'ta versetzt. 

p. Begräbnis. ^ '̂'e''..an^i'n.'n ^..untnc; l,r 
^.e hier dl.: >>.l,!ei>"r,i?ei>lelvji.'!,i:t ',v'iin ). 

a ch a t s cli >:i <''.ns!e '. '̂..n. Tie Vt''.-
î orbettl', die <'.i iill c's^er e 
bei allen ihrr'n ^reuud '̂ii lind Petiiunten 
afaf.cr ?ie^> Iî 'nu.'v au! '̂) di,- nil-
sierordcntlicl' i>ln!e V^. '̂teiiiclnnii .im 
b?gan^.'iî s'.'. i. 1'.! - Ten s''i,:n '̂.a(s'!os' 
ienen idinlerbsit'l'eneil iinier innK.lt '̂-z! I^ci--
leid! 

p. Elettrisi.iic» ttng des Bolksgartens? 
oerlantet, soll sich iinsei s''u'iin'ludcrat einn-.al 
anch nnt der T^ras!? ix'r Clektrinziel'nnc^ de? 
? o l ? ? g a r t e n besas^t nnd daliei seine 
Aitstilmnnnc^ liie^n s»aben. steht 
wohl an^er Zn'ei'el. das; diesc' lieliebte (5rsu'-
li»n>fls.jtatte unseler -tiidl^-eol^lkerllnq, die 
«rber noch iniinev vi«'! zn meniti' qelviUdi<^t 
wird, viel an ".'In^^iefinn^.^krast aennnnen 
viiröc, w?nn die lievianie l5!ektrifi',ieriinj^ 
tatjüchüch zur werden sMe. Ne-
benliei sei noch wnner!t, daft der e r s ch o-
n e r n n .' n erej n, iu dessen Vern'al-
wng sich der Vvlk''tmr!en l'efindet, in dieser 
Fracke die Initiative .zil erj^reifeil und mit 
allen iiträftcn die Vtrwirklichnng d '̂s Pla
nes ^n betreiben halte. 

p. WinterspOrtsr«»b<n. ')luf nn'.^r!.'Ul (5i?-
lalkst'l.a^e. d. i. ain linken Tranariu '̂, h.'cischt 
schon seit einigen T.u)i'n ein Trei^n. 
Ter Ciölanfplatz wurde vom TenuiSkluö neu 
^x^rflerichtet nnd N'i,d i.nch entspreM'n.'» in
st imdflehal ton wos^:r „ 5n in erlier '̂dii- der 
Initiative nnd d«^r ?liifop^erung de^ >tlnb-
kassiert, de-^ 5'̂ eirn Bankdire?tor.? ?.V a l e 
i i 5, .')N verprsjchtet ist. 

P. Vin kapitaler ZltrebS. .?)crr '.Iluic' Kofi, 
-Z^esih^^r in Peiila ^^ledelja, sinq iii '̂ser Ta.qe 
in einem dortiaen Vache einen ani^erordent' 
Ilch großen Kret»». (sr wog ein i''̂ is0''ivamm. 

V vin «nnkerschöner Winterssnntog. ?<,ß 
berrliche Bint '̂rn'eller, nielche-? mis legten 
lZon-'.ittig l>e'̂ cherl nnnde. tief; iast nieniauden 
M .^ni'e. (snn >N'l sier Teil der Ztadtkx'woh-
ner tie^ad sich ans ?chlit^<n in die NmqebnnF 
l5ine Partie di'c- ^voitklnli^ ueronstaltete ei
ne lichiiie s^assc.>'a t?t i ,'ach ii r p n e e lmd 
eine M'ite Pai tie 'nai-bte t^inen Än^i^ng nach 
V n r b e r a. 

Handeli-krä»tzchen. wir 5rteit'> k«'-' 
nchteten, veransl.!i,t»t die hii'sige Äa^^siiiann» 
'chasl im Pfiviiic' iiiil dcn nd<'!»anflfstell
ten amk 5ani.la^^ den <». '̂elvr ein . '̂x '̂ldet-?-
srnnzcl><'n. siir w-eltlie'̂  troh t>..? Umstände?, 
das; hener lu'i llnlerl̂ altiniflen soll an 
der Tat '̂'̂ ^>ri)j"i''c^ «-ehen, ei-n grasse'̂  Inl^rc^-
se l)<'nsch!. Tie ?>orlu'reiiunst('n fikpd schon in 
vollem l^^ansft. Tie (^inla^unj^en nx'̂ rden die
ser Ta>ie i>erschilki M'rdcn. ^n ''I^ernehmen 
nach ist ein k^l''nt«eNer Nei»'.^lra^ zur Un-
terjliij^nnli verarnlt^r jtuuslente »md .<^>an« 
d^^Iö-anî stelller l»e^timmt, waK «Fs^T îufl̂  ^^n 
lieffrn^n »ift. El>klt^ jemals Bersi'hen 
Seme ^nl«dG«ß erlMen, s«. mÄse er 

im (>>eschäfte de» Herrn Ned o ff oder des 
.^Mrn D v st a l melden. .Geiii Toiletten-

—O— 

A«chrlchte>i au« Dravo^ 

gkad. 

g. BürGer«eister»ahl nnb der neue Ve» 
meinderat. Ver<sanqeneli -amstacs den 2.'̂ ,. d. 
fand im hiesigen Genteindcrotc die Wahl des 
neuen BlUflermeisters statt. Zum Bürgermei
ster wnrde der Listenfi'lhrer der sozialistischen 
'̂ rtei .^rr Michael A m b r o 8, . îinstnlith-
len- nî d Roalitätenl»csitzer, znm Burgerinei'' 
sterstctlvertreter .Herr Kajctan Wolf, .HanS 
besiher und Ll̂ erermeiftcr, und zum zweiten 
t^enieinderat .^?err Panl P o n d e s j a k, 
Zchueidernlerster, qenuihlt. Weitertz gelzören 
dein t '̂mcinderat '̂ mi die l̂ errcn: Fraitz 
P e i: n i k, .^"^ansbefitzer, ^^ratiz B e r d n i k, 
Zchimedenieister, ^tanz a r ni u s, Hanö-
besitzer isauitlickie der sozialistischen Partei 
ansiel?vre«d); ferner drei Bertrotkn: der Volks-
wirtschaftlir^n Partei, und zwar die Herren 
Iiw K u r a 8, Oberlek^rcr, l̂ mdo Kaiser, 
^ailsmann, Kvnrad IovZenak, Photo-
kirapb. 

ff. Von der neuen Luxu<- «nN Feinbäckerei. 
Wie schon ber!6)let, wird Herr I. ov ak 
ans Celje hier eine Luxn^- nnt» ^Feinbäckerei 
er^>sfnen. Daniit wird nuchl endlich denl all 
genlei'nen Wunsche nnd dein Ortsbedars Rech 
nunq flctragen. Dravog'ad besitzt nur zwei 
Bäckereien, die nicht flem'lqen, so dasi Bätler-
nieister an»^ Muta nnd s^)u>^tcnf il)re Ware 
bei nns le^t absetzeir können. 

^WMMNvWW TWW 

e Fttr Mitglieder des HanbelSgremiumS. 
Das 1>jcsig<' .^ndel'̂ gronnnm Nbacht seine 
Mitglieder am die Pcrordimng mlfnierkjam, 

Iichaiber 'der Dcli<l?tessengeschiä!fte, 
^ri'rlMekstî bkn ni»ld dersfleichen Betriebe, 
?n denen auch alkoiholische Mtr^nte antzfle 
scl̂ tt wer^n, bei der S^reî upiiminn-
schast Änmeil̂ ttnqen ^^orchnlegen Lmit 
'̂ rt. kW der «rliert der» 
jeniqe, bei- brmien Monaten 7dach der Ber« 
laniibarrms^ Idei l̂ sA î'wewrdnitnq (Z. Ju
ni l<^) d^n Be îimmungkn der Verordnnnik 
nicht nachl̂ ciiMMt, da^ l̂niLchanlkrvcht i'in 
Lvtaie. 

e. Tin nensv Geschäft. ^ ii>ai»^e dei liie-
sifle-n ?>'ilivle der ^^iju-bliana^r ^l'ditbank wnr 
de an« d. von der 5ch»»liwaivma'bnk ..Pe-
toma'' i?? Ptnij ein nei'e^ k?csft,äft im^er den' 

^.vnniamtt^ el-ö '̂net. Da^ î 't 
luaderM n>»qev<ch4et. 

f. WimetbekchigiMMn Ms der 
lsö«/ Die D»lri!srenhkit^ „(»>lj.'sa ko^a^, 

Me^er l)och etniki l >2 b»Ä ? 
"stunden vvn der Eindt ent^rn^, P dei lbs'-
liebte«st»e Tmu?ne>tpt»lch ui,serer Mnlersp^nk« 
ser geworden. ^^nntnff nnirde 
^t eiq, Vtrs 
herrliche' Wetter Ivette iVk^r M Ä^nrî tru mif 

Hlijhe, UjMy« Dvttchen ^Miv. 

An i^r Wetl.'fci/l^rt beteilix^ten sich 1? Nnb-
luitglieder. Die Law5ohn betrug 7 km. Al.? 
elfter gelangte .'^^rr K 0 p i n K e ? in 
Minutt^^n' au^^^^iel. Zureiter nnirde »err 
Ä' a i n e V in .'i.'? ':Y,'innten 5, Sekunden. 
?snch voll den ^insen-Äninnqerinnen u>nrde 
ein Wettrennen mis einer 2 kkn lanqen 
Strecke perci'nst^iltet.?ls'Z erste l»v?te ?^rl. Ielka 
5; v a b d-ie strecke in 8 Minuten ?0 Sekun
den znrnck. 

Theater. 

c^OglÄckten Rollen lo l̂enriw; lmrinonisch in 
den v»m Neqisscur umv.'ichn '̂ten Nalvnen. 

Zn den schönen (5indrsiclen '.'ldcndl'' 
l̂ cchî rt auch die zil'vli<<'e, keine N 0 l 0 l i.'-
ul us i k lul der T.irüieninq luiinch' 
inal zli lriî t!,^), die von - '̂'errii 5i a r a st o-
v i erdachten hnbs>^s.en 'ü'.isl:'!ibeiden und 
schöner 5ang. 

Tie Änsil'lhrnnq de? (5!>el' 
nlann" ans unserer Bi'chne w-nr ein nicht er-
n^rteter, aber desto efretic'nder uüd .',i'>nden« 
der Djeaterersolî . T-er lang an.v anc'rn^.e Vei» 
fall der zal-tlreichen Znsck'aner zenqte am lau» 
testen von der ( îesmntstiininnnq iil? ''̂ iH'se. 

MoNtre: Der BUrser al< 

Edelmann. 

(l̂ e liomLeois ixentilliomme). 
_^X—, M arlb 0 r, Ä). Jänner. 

In seiner iiti Jahre l<!70 erschienenen 
j^lo'in^die „Der Bürger als Edelumnn" vcr-
spo-ttet der unsterbliche M 0 li e r e aus 
geistvollste Weise einen reich^KMordenen Bilr-
ger, ivelcher in unterwiirfisister Art mit den 
oberen Zchntausend liebäugelt. Aehnlick) 
tialh-m er itl der zwei JHre vorher geschrie-
betten stmiilj'die „G e 0 r g e D a n d i n", 
Wellie wir vor ktirzeut aus unserer Biilhne 
sahen, einen reichen Bauer, welcher flleich-
fails aus .^^ochmut selne Sphäre verlänt und 
in eine liöhere steigt, auf's Korn. Aber ein 
<iroßer llnterfchied b^l'teht zwischen beiden 
Kmnödien, welche den gleichen Grun^d-gedan-
ken bchandetil. 

„Ge 0 rqeD <ln i> i n" ist, streit st qe-
itomrmvu, leiu Lustspiel, dettn der Held wird 
sür seine Torheit und Ho.ffahrt bart bt'strast, 
lnchr als einmal entringt si6i dem t^'equäl-
ten dias »Vfnii; l' ave? vouw, (iear?e 
l ^ a n c l i n  < .  , ' D  e r B i i r g e r  a l  s  l 5  d  e  l -
IN a n n" Hingesten ist das bis heute uner-
redcl^le Muster einer »comü^ie ktiffmute«: 
,neufcs?lick)e Fehler und Torlieiten werden 
lden Zusteuern in lichensivürdigsten Bil-
deru, olfine strafende Schictsalc'schlä.ge vor« die 
Auqeit gestellt. Trichde^n lein l^rnndgedanke 
nicht ?nehr aktuell ist, iintechält das Lnstspiel 
noch heute das Boll wie die geistige Elite 
herrlich. 

.^ierr Dirokt^or B r a t i ir a hatte sich utit 
Eiser des Mizen Werkes ini Allgenicinen 
nnd der Titelrolle im Besonderen angenoili-
ttten Das Tzeiienbild ze>»iite wieder vom erle 
seniten (Geschmack 'oes I?lszenatvrö, lvelcher 
alten "Mhnenbildern mit neuen Draperien 
zu nie gt'ahutem Manz verhalf, (beschickte 
Ausnuhnng des Namnes vor dein Z^orhang 
zairberte dem Pnblituu? 'Molidre-^eiten vor 
die Augen, sein Ianrdain ivar eine ?^igils 
iwn Tl-assischeln Lnstspielsorniat, die rich^ge 
Mischinig fein Pointierter (vielle^iM zn fein 
ailfgetragener) DidUtinheit nnd geiniitlicher 
?^chäbigke!t. (s-^U'tschieden ist Ionrdmn eine 
der b,'stln« (^estalteif des .^'»errn Bratina, 
ähnlich seinein fliftlichen Ar.^an i«»» „l5'lng<'-
bildeten Kranfen". Beide Nöllen beweisen, 
d!as; ^c»ie Stärke der DarstellungSknnst nnse-
res Direktor? entschieden ink tlassischen Lltst-
spiel liogt. 

Die n ib r i g e n Persollen der .^andlnng 
waren bis mjf eillige Austtahnicn wllendete 
t^efchÄpfe des Regi^eiirs. Lnst Mr Selbstän
d i g k e i t  . ^ i g t r  e i g e n t l i c h  n u r  H e r r  I .  K  0  v i k ,  
welcher einen interessMiten und originellen 
Covielle auf die Bi'chne stellte. Di<' anderen 
Darsteller fiiigten sich mit me^hr oder immge? 

DienStax, den 20. Jänn-.'r um Uhr: „Der 
(^vanlgeliunnni". Ab. A. 

Mittwock) den !?7. d.: Geschlossen. 
Donnerstag den d. uui 20 l'our>^ 

qeois gentilhoiunie", Ab. C. 

Kwv. 

Ab Sanistag den LZ. Pat und Paiachon in 
der herrlichen WinteridyNe „Liehe im 
Schnee". Wundervolle .Handlunii, hi^chst 
originell. Beispielloser Lacheriolg! 

Burg-K ins. 

Von Montag den bi«^ Toilnervlcig den 
28. Iantier: „Ter lustigste Mann von 
Wien", großer '̂ -ilinschlager ulit Michael 
Varkonyi mld Maria .^torda in den 
Hauptrollen. 

„Der lustigste Mann von Wien." 
Pr îchtil̂  und schiltemp an äils^erer AilsniN' 

6)u>ik^, rcî ? an eiupfindsainem Iunenleben ist 
dieser Film, tiei dem mau wirklich nicht wcisi» 
wa^ man mehr zu t'ewlindern hat: di? nnt käust-
lcrijä^rr Umsicht qcsülM Ne>iic odl'r^dnö hoch
feine Spie! der .'»Muptdarsteller: Äiuia Korda, 
Michael Vartonyi und Ruggiardo Ru îgeri. Bis 
ins Feiustl! ausgegtt îen, tiesergreiseitk und er^ 
liebend zu l̂eiä, wirkt ihre Darftellunfl. Tic A^a-
bel briujit un«) die (beschichte eines von seinem 
Weibe netronnten uiigliwlichen MonueS, der mit 
weinendenl Her^n, aber mit lackjendem (Gesichte 
als „Professar Blnct" in Wiens grvfztem Taba-^ 
riu init seiner oriqinelfcn Nnnuner die Besncher 
fiistsick? !intt'r!)äit unt' so den Veinanlen „Der ln^ 
stiflste Mann von Wien" bekonlMt. AIS nnvn-
l)offt seine Gattin lu«ftnncht und ihm dnrck eine 
schltNil' Intrigue sei» einziges l>tliick, seine Toch
ter entfi'lhrt, l'richt er serlisch nn^ körperlich zn-
sammen. Doch im letNpn Augenblick, da schon 
der sell)st gerufene ?l>d die Köllen nach ihm aus« 
streckt, imlit die Nettniu^ ln Gestalt seines Kin
kel und — seiner Gattin, die, von Reue getrie
ben, ihr s îttd seligst den Gefahren des Hnlbwelt-
lebenZ entreißt und eS deni ?er/,weifi'sten Bater 
. îirsickbringt. Nun lebt er wieder ans, der „ln^ 
stigste Mann von Wien", nnd das Tabarin hat 
seine Zugkraft znriickaemonnen. -u Bon nnver-
flleichlictieni Eindruck sind die Szenen im T '̂bî  
rin. wie denn überhaupt die ganze Ausstattung 
des Filn?^ prachtvoll ist. Die Wiener Gwdtans^ 
nahmen sind natnrfletren und die besten Ntttieus 
der Liederstadt herausflegrifsen. Der Film hat 
feine starke ^^ugkraft auch hier bnvieseu, indem 
der Bnofaal nicht fsir eine Stecknodels mehr Platz 
hatte. —tg. 

Ernte auf dem Mfe 
WM 

Das.Hch^chxeive« aus dem Eise ist nattirlitt) viel einfacher alo vom Äuhn aus. 
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Dolkswlrtschast 
Anmelduno ftrdlfcher SbUga» 

«onm. 

Die jugoslawische Genevaldivektion der 
Staatssch^dvn veÄffentliicht folgenden Auf
ruf an alle jene jugoslawifchen Staatsbürger, 
deren Cige,ttum fich strit^ Obligationen 
des 2-pro,zentigen Ätteriedarlohens vom 
Jahre 1881, des 4-prozentisen tonvertierten 
Darlehens vM Jahre lWS und 4)^-pro« 
zentigen Darlchens vom Kchre 1WV befin
den. Um die Frage der Auszahlung der Cou
pons und dcr getilgten Obligationen jener 
Bürger zu regeln, derenRecht z.EinlösU'Ng v. 
Coupons dieser Obligationen bestrivten wur
de, wcil diese währe;l>!» des Aicleges und nach 
dem Krisg '̂ l̂ on fvülher feindlichen Staats
bürgern getauft ivordett seim, .ist'üssen alle in 
der Zeit vom Z. bis 31. J^ker 1SAZ bei der 
Genevaldtrektion der ' GtäatSschulden in 
Beograd Anmeldungen erstatten^ die zu ent
halten halben: 1. Benennung der Obliga-
iimen, 2. Stückzahl, 3. Nummern der Obli
gationen in arichmetischer Reihenfolge lbei 
den 2 - prozentigen Lotteri«darlehen vom 
Jaihre 1881 auch Serienangstbe) sowie An
gabe der Nummer des liztzitn nicht eingelösten 
Eoupons, 4. Dalum, wann, wie und von wem 
der Eigenbi'uner das Papier envvrben hat. 
S. envaige Beweise für diese Angaben. 6. Er-
klärunig, dab der Eigentümer bereit sei, seine 
Angalben zu beeiden. Divse schriftlichen An
meldungen l̂ n die Etgenttlimer zugleich 
mit den Obligntionen einzureichen a) im 
Inl-and bei den FinanMiHörden oit»er, wo 
solche nicht best<chcn, öej den PolizelbehSr-
den, die die Nunnner der Obligationen mit 
den Angaibe»? vergleichen und die Unterschrift 
des Eigentümers der Obligationen beglaubi
gen. ! l̂igattonen und beglaubigte Anmel
dung sinld dem Eigentümer zurückzustellen, 
die die «Zeglaubigte ?lnmeldung ohne OVli« 
gationen sofort durch die Vo^t refmnmandiert 
an die Generaldirettton der St-aatSschulden 
in Bcogvad ab '̂̂ usenden hat; b) in, Auslande 
haben die jugoslawischen Äa>atsHürger An-
nlel'dungen und Obligationen den jugosla
wischen Gesairdtschaften und Ä^nsultrtvn vor-
zule^n, ivobei derselbe Porgmlg wie unter 
a) zu beobachten ist: c) in Beograd sind die 
Anmeldung^? unmittelbar bei der Staats-
schuldengeneraldirettion zu erstatten; d) Be-
sî er, die ihre Obligationen verpfändet ha
ben, werden bei der AnmeVoung stallt der 
Obligatwnen den Pfandschein der betreffen
den Bank vorweisen.. Unvollständige oder 
verspätete Amneldungen n«rt«n in keinem 
Falle berücksichtigt. Unrichtige Angaben wer
den als Betrugsversuch betrachtet und der 
Einreicher wird dem Gerichte ange.zeigt. 
Jene Besitzer solcher b«^tritdener Obliga
tionen, 'die iich bereits frü '̂er an die General-
direttion der Staatsschulden bshufs Kupon« 
einlüsung getvandt haben u. deren Bitte nicht 
stattgegl̂ en wurde, halk^n ebenfalls Anmel-
dunjgen HU erswtten und sich hiobei ans die 
frühere Anmeldung M Verüben. Die mit die
ser Animeldung verbundenen Schritte sind 
gemSK 'der Entscheidung der Generaldiref-
twn l̂ r dire?te?t Steuern Nr. 10.717 vom 
S0. Juli 19S1 tarsrei und es wird demnach 
mich für die BeMnvigung der Anmeldung 
keine Taxe eingehoibm. 

Nach dem Zusammenbruch de? Arsena'w^rke 
Vird jetzt wiederum der Zusammenbruch ei
nes gemeindewrrtschaftlichen UnkernehnieaS 
gemeldet. Es handelt sich um die Fisch.imen-
der Werke, die nunmehr aufgelöst werden sol« 
len. 

gen Tagey viete zugrunde. Es ist da 
empiehlen^ sie vmn Fluge zlirückzuhalten, 
was dadurch gelingt, d<ch nuan die Fluglöcher 
beschattet oder mi>t lo<K'rem Schnee ver
schlieft. Muß n«m die Bienen aber wegen 
RuhrgefaHr fliogen lassen, so ist tjpr Schnee 
vom BienenHausdache zu entfernen und der 
Boden in der un^mittel̂ ^ren Nähe und Um
gebung des Randes mit Tüchern und Bret
tern zu bedecken oder mit Asche zu über
streuen. 

lSI lSI Spott. 
Der Landwirt. 

Meoe der Mntersaatm Im 

zeMlchen Sravjavr. 

Mit Bangen verfolgt der Landwirt den 
Ber5äus der Witterung im Frühjahr und so 
oft es ihm möglich ist, besichtigt er seine 
Saaten, unl beizeiten eingreifen zu kön-nen, 
wenn ihnen von irgendeiner Seite Unheil 
droht. 

Auf hängigen Lage» wird das Tauwafscr 
durch Wasserfurchen abgeleitet, damit keine 
Abwaschungen entstehen. Vereiste Stellen > bernfung nach Hannover verlangt wird. 

Fifa-Vsrkongretz. 
Die derzeit unhaltbaren Zustände im in

ternationalen Fußballsport sollen bekanntlich 
beim Fifa-Kongreß in R o m geklärt wer
den. Die wichtigsten Punkte der Fisa-Ta-
gung sollen aber schon bei einer Vorkonfen iiz 
gründlich dqirchberaten werden, deren Ein-

werden durch Uobertreiben von Ochsen ge
brochen. Das bekannte Auswintern der Saa« 

Als Anreger dieser Vorkonferenz gilt der 
DeutfcheFußballbund, der. nach 

ten tritt zumeist auf lockeren, humosen u^^d, einer an den internationalen Sekretär 
moorigen Bodenarten und auf südlil!^n Ab- Meis l gelangten Mitteilung, auf dieser 
hängen dann ein. wenn der Ackerboden ohne. alle Fragen besprechen will. 
schützende Schneedecke abwechselnd zufriert s Für die Fifa-Konferenz liegt die Tagung 
und wieder anstaut. Je wasserhältiger ein bereits vor, als deren wichtigste Punkte gel-
Boden ist, desto leichter wintern die Pflan- ten: Schaffung einer siir alle Staaten Hin
zen aus. Ödenden Amateur- und Professional'Dskini» 

Sobald der Boden im zeitlichen Frühjahr, tion, Stellungnahme zur schädigenden Ver
abgetrocknet ist und man mit den Zugtieres mittlertiitigkeit der Profi-Fuftballmanager, 
auf den Acker kommen kann, soll man ausge- Regelung des internationalen Schiedsrichter
winterte Saaten wallen, wodurch die zarten wesens, Bildung eines internationalen Kon-
Pflänzchen wieder an die Erde angedrückt trollkomitees, Schaffung eines international 
iverden. Sollten die Saaten recht schiUter le» Strafregislativs. 
stehen, w beeile man sich mit dem Umpflügen i 
dennoch nicht z-u sehr, »veil sich die Kulturens 
ost noch durch ya-k-n. EMN ot>«r Waljc» ! «xpld. Dicjciilqen Hcrieii^ »«lche 

» XsufOt ^O»O KssMGI,K»Im. -
pssOl» so 0I,tz«r. ^ 

X Staattiche UWrechmmß»k«rse für Zeder. 
Der Finanzminister At lant Entscheidung 
vom 21. Jänner d. I. folgende Umrechnungs 
kurse mit GÄtigkeit vom 1. bis zum 28. Fe-
der d. I. festgesetzt: '̂ Napoleondor Dinar 
218; eine türfisö^ Lira ?4«: ein englische? 
Pflmd 274; ein Dollar Ü6.40: ein kanadisckier 
Dollar öS.IS; eine deutsche Ooldmark 13.24; 
ein Zloty 7.75; ein Ssterreichischer Schilling 
7.04; 10y sronzöstsche Franc« 2212; 100 
Schweizer Fra-nken 1090; 100 italienische 
Lire 227; 100 belgische Francs 254; 100 hol-
ländische Gulden 22W; 100 rumänische Lei 
25; 100 bulgarische Sewas 45; 100 dänische 
Kronen 1040, 100 schwedische Kronen 1174; 
100 Pesetas 801; 100 Drachmen 75; 100 tsche 
chofloivakische Kronen 67; eine Mill>ion un
garische Kronen 790. 

X «etnmarkt in Metliki. Am 28. d. M. 
wird in Metlika (Möttling) in Weißkrain 
ein Wein mark! veranstaltet. 

X Zusammenbruch dir Mschamender Wer. 
ke i« Oesterreich. AuS W^u wird gemeldet 

rettsn lassen, sich entwickeln und bestocken sich cin der dreitägigen Tour alüf die „Velika 
können. Eine Chilesalpeterdünstung. in meh- kapa" beteiligen wollen, werden ersucht, sich 
reven Portionen gege^n, leistet bei feuchtem Mittwoch den 27. d. um 7 Uhr abends im 
Wetter oft recht gute Dienste. Die schwachen Klubheim pünktlich ei.nzufinden. — Donners 
Pflänzchen werden durch den sofort wirken-. AnSschußsihung im Klubheim, 
den Chilesalpeter gestärkt nnd erl)olen sich- : LaMN-Tennis-Gtäd^ekamps Paris-Lon-
sichtlich rasch. Man mischt den Chilesalpeter don. Paris siegt 8:3. 
der besseren Verteilung wegen zweckmäßig! : ViSschnekaufen in Oslo. In Oslo siegte 
mit trockener E^'de oder Sand und zerdrsickt beim mternaionalen Eislaufen im Laufen 
alle Klumpen, die sich gebildet haben. Alrf über 1500 Meter B a l l a g r u d in 2.26.Z 
das Joch gib«, man 50-00 Kilogramm Chi-, vor Larsen 2 27 8. M-'cn 2.22.5. Stevhcnson 
lesalpeter; die erste Gabe von etwa 20 Kilo-,2.30, Olsen 2.-'.1.5, und über Meter in 
grnmu? bei BeMn des Wachstmns. die zwei-^8.52.9 vor Moen 8.52.9. Carlsen 8.59.5, Ste 
te 14 Tage später, di^' dritte bei Beginn des phenson 9.0t 5, Larson 9 05.6. 
ZchossenS. 

Auf größere Flächen völlig ausgewinterter 
Saat kann Sommer<^rste .'lngebaut oder 
Kohl- und Futterrüben eingepflanzt werden. 
Ist die Wrntersaut zweifellos durch Auswin
tern vernichtet worden, dann pflüge man sie 
um und bestelle den Acker mit Gerste, Grün 
fnttcr oder .Hackfrucht. 

Brachmann. („Der Oekonom.") 

l. Gefrorenes Obst. Gefrorenes Ok^t ist 
nicht iminer unre!t<b<n verloren. Je nach den 
Kältegraden, denen das Ob^t ansgesel^t ^v<»r, 
der Daner der Einwirknug und der Wider-
standssä>h>igkeit der O^tv^ai^ing und Obst
sorte unld je nach der Art. wie nmn es zum 
Auftauen bringt, ist mchr oder weniger Ans» 
kbckit vorlianden eS zu retten. In extremen 
Fällen aber ist eS unretibar verloren. Ge
frorenes Ok<st darf nicht mit warmen .^>anden 
berübrt werden, das Anstauen mnfs laaasam 
geschehen. Gelhr stark gefrorenes Ob^t gibt 
mm, ßn diesem Zwecke in kaltes Wasser, dem 
mcm Eis oder S<^nee zllset!tt, nnd läßt e? in 
dic5snl w einem Rnirm» der nnr wenige Gra
de über Null zeiqt, kannifam aufbauen. Dann 
wird es ans dem Wasser aenommen, e^ne 
^n rei^ben aHoetrock:?et nnl'^ ein^ekn aii.f die 
s^stnestelle aelegt, k» dtch sich d^e Stücke nich^ 
beri^lbren. Lei.1^ gefrorenes deckt inan 
m und läßt es in efiiein wl^len Nm'm lan«'-
s<wn mifiviien. So b?<f^ndeltes OlK darf nick»' 
wieder gefrieren, denn dann wäre sebr wenia 
A"?slckt vol^'^'den, .es Mick^malS M retten, 
în relck>er Veî vc îch ?st i'in'mer angozeiî t. 

l. k^ne yuie nnd dili<^e F«^rmis«k^un<» 
'<tr Vegedennen iisf K»s<'''nde: ^l^rrrtokfeln 50 
l̂ ramim» Wef^pn'̂ ''ie 20 

5 Grmmn. 
^'^r 10 l^vcnifdm. M-'i^ 15 Grvin^m nnd 
^e^te ?0 vro ?'jcr T-ixi. Al? 
^rünik^tflcr f<rnn i^n Wiiiter Grülchück>sel>hen 
dal̂ n Vi'mmen. 

l. Nien^n'̂ äfsss '̂e Im V^snier. '̂ i<'keHen 
den We'^^n se'^'r vltv^fi«^. wenn die 

^"ft s>'̂ n<'t'̂ ve? 

Medizin 

Erste Htife de« Erfrierungen 

Das Nächstliegende, einen Erfrorenen rasch 
in einen warmen Raum zu bringen, wäre 
griAndfalsch und gefährlich. Bis zur Ankunft 
des Arztes besteht die erste .^)ilfe bei Erfrie
rung hauptsächlich in folgendem: Der Er
frorene darf nicht in ein geheiztes Zimmer 
gebracht werden. Man entkleide den Körper 
im Freien o.>er in ei.nem kalten Nanme und 
bedecke ihn leicht mit Schnee, so dag der 
Mund und die Nase frei bleiben. Wofern 
Zchnee nicht vorhanden ist. bedecke man den 
Kiirper mit kalten, nassen Tüchern. Mit den 
erstarrten und schon spri^den Gliedern gehe 
man vorsichtig um. daniit man sie nicht zer
bricht. Werden die Glieder beweglich, so ma
che man leichte Reibungen mit Schnee oder 
mit kalten, nassen Tüchevn. ?luch vorsichtige 
Einreibnngen mit aromatischem Spiritus 
oder mit Franzbranntwein sind zu empfehlen 
Erwärmt sich der Körpei^ dann bringe man 
den Erfrorenen in ein kaltes Zimmer, in ein 
nngetzvärmtes Bett. Beginnt der Erfrorene 
nicht Atem zu hole^n, so leite nmn künstliche 
Atmnng ein, wie bei Ertrunkenen. Erwär
mende Getränke (schwarzer Kaffee. Tee. Kog
nak) dürfen nur bei fortschreiteilder Besse
rung vorsichtig und allmählich gereicht wer
den, wenn der Betreffende schon schlucken 
kann. Die Nettn>ng gelingt oft dann noch, 
»Venn der Verunglückte schon viele Stunden 
lang erstarrt gewesen ist. 

v. Frostbeulen. Der Winter ist da und mit 
ikjlM sind intr auch wieder vielfach von Frost
beulen geplagt; ge«wöbnlich wird das Reiben 
der Frostbeulen mit S<linee angeraten und 
ist auch nicht selten von ganz guter Wir
kung. In Ermanglung von Scklnee wende 
man eine Ii^sl^snna. nli' ^<ym»'sl'r nerinisch^, 

Apotheke erhältlich. Ein billigeres Mittel 
haben wir allerdings auf folgende An zur 
VersÄgung: Man badet die vonl Frost befal
lenen Glieder in Wasser, in welchen: Z^r-
tvffel in der Schale gekocht wor^oen waren, 
aber möglichst heiß: hierauf trockne lnan die 
betreffenden Körperteile gut ab. reibe sie mit 
gereinigtem Glyzerin gnt ein und zietie fS? 
kurze Zeit wollene .Handschuhe oder wollen? 
Tücher über die Frostbeulenstellen. 

d. Gegen Berschleimuag im Halse enrpfeh. 
len sich lauwarme Gurgelungen mit folgen
der Mischuug: 1 Kaffeelöffel Kochsalz, 1 Kaf
feelöffel Speisesoda, bis Liter Wasser. 
Solange die heiße Äsung danchft, atme man 
die Dämpfe durch einen Papiertrichter ein. 
Das Einatnien uird Gurgeln kann ein- bis 
loreimal in: Tage geschehen. 

Vkaatelie. 

Wertvoller philatezistijcher Fund. 

Vor einiger Zeit erschien bei einer großen 
Wiener Briefnvarkenfirma ein 5>ändler. dem 
ein schier uuglaiMiches Stiick in die .Hände 
geraten war, mimlich ein Block von 12 Stük-
ken des gelben Merkur auf ganzen Zeitun
gen klebend, in wunderbarster Erhaltung. 
Die genaue Untersuchung ergab, daß es sich 
um ein zweifeUos echtes Stück handelt. Die 
Vorgeschichte des Fundes ist folgende: In 
Wien erschien Anifang der fünfziger Jahre 
eine literarische Zeitschrift ..Faust". Ein 
Erenlplar wurde auch an den damals in 
Prag lebenden .Kaiser Ferdinand gesendet. 
Jin Nachlaß eines Aristokraten fand sich nun 
eine solche Nuuvmer. die die Adresse trägt: 
,.An Seine k. k Apostolische Majestät Kaiser 
Ferdincnld in Prag" und in der Ecke einen 
^wölferblock des gelben Akerkur. Da die 
Sen^vung fiir den Kaifer beitrittmt war, g>aib 
sich der Postbeamte besondere V?übe. Die 
Marken wurden auf das sorgfältigste abge
schnitten. so daß sie breite Ränder besitzen 
und die AMenlvelung erfolgte besonders 
rein, 10 das Stück abgesehen von seinein 
7Aert auch durch seine E^altnna ein vbila^ 
telilt'sches Unil^un iit. ^er aelbe Merkur ge« 
bort .^n den selten'sten und ko^t'bai'sten Brief
marken ein wurde Ia-Hr in Pa
ris i«u 60.000 Franken verkauft. 

schneebedecktem Bode« acken ciber av sonnt-»<m. Dieses sehr gute Heilmittel ist in jeder 

Südrußland, Krim. 

-llZ -

Zb»s uub Aumor. 
Aus der Schule. Lehrerin: „Elsa, wieviel 

ist zebn wKiiger nenn?" — Elsa schweigt 
und blickt verlegen auf d^'n inspizierenden 
Herrn Schnlrai, der heimlich einen Finger 
^ebt. Elsa: „Fräulein! Der Herr Schulra, 
muß einmal hinaus!" 

» 

Die miintelligente Kuh. Ein Aufruf eweS 
Missionärs in Afrika um Zufendnng land-
wirtsckiaftlicher Geräte hatte den Erfolg, daß 
ihm u. a. auch ein Me^ssl's''en'!'l zuging. Er 
gc:b ihn dem Neger, dessen Pflicht es war, 
die kÄhe zu melken, mit der Weisung, ihn 
zu be:mtzen. Llls der Neger am ersten Tage 
den Kuhstall verließ, war er bös zugerichtet 
und der Ebnler war leer. Der Missionär for
derte eine Erklärung und der Neger antwor
tete: „Meld'chemel sehr nett, Massa, aber die 
Kuh will nicht draus sitzen!'' 

-lH-

SedankenwNttef. 
Von Max Sock. 

Sicheres Beobachten des Tatsächlichen — 
originelles Erfassen — Routine der Wielder-
ga.be (Geburt a>us der Erinnerung) das sint» 
die Zlnvige des schriftstellerischen Kranzes. 

Was heißt einen Menschen erzichen! Eine 
bowußte organische Spllmre nur ihn schaffen, 
die wie eine Seifenblase immer größer lmd 
bunter wird. 

Der einAij^e Sinn des Lobens ist SeMt-
entl^vicklung, Au'ch.ni aller iinien'n nnd 
äußeren Möglichkeiten .vir individuellen 
Bollkonwlenbeit. 

Kraft zur Einsamkit ist alles. 
Gluck iist vollendete .<)ar>nonie de^!- "^^wllens 

un'k» Könnens, des Erkennens und .^ndelnS 

VI? 
kann «u ̂ edem Taae obo» 

«ltN werbe«. 



M S k v u ? S k r 4 » j e t « u « g ^  Nümmer Ll bÄjn §7. Itln?»,': !N?Ä 
>D- TM?? 

n. Hmtdert Jahre fteiftr Krage«. In Lon-
t»on werden in nÄchlster Zeit die Wäscherin
nen ein eigenartiges Fest feiern. Hunderl 
J<Ä?re swd verflossen, seit eine Moscherin in 

.einer Vovstndt Lon-dons zum crstenn?a<l einen 
i^agcll stärkte und damit die Erfin^oerin 

einer Mode wurde, die die Mä»lne? heute 
Nl>ch gefesselt HMt. * Anfänglich konnte mmi 
>fich init dem Marterinlstrulnent nicht be
freunden, (rber, wie man sieht, hat es 'ich so 
gründlich durchsesetz»t, dak alle Gegenbektre-
bungen nichts zu fruchten scheinen. Der 
Kragen i!st ein Ausdruck der mönlichen .^ill' 
tur unserer Zeit gewordm, un't» seine Ver
änderungen, ob mit runden, geknickten oder 
hochstehendem Schluf;, begleiten getreulich 

die (Entwicklungen ber gesellschciftlichen 
Clik l̂te. . 

a. Tos ycldfammel« als Tport. Mnerika« 
Nische Milliont're betreiben dcis Einsammeln 
von Geld nicht immer nur für ilire eiqtn»' 
Nasse'als '^port. Ter bekannte ??rclnk '?i. ^?an-
derlip hat jetzt seinen Kollegen Willicim Mor
gan jUngsleN zu einem viertägigen V'ttreu' 
nen um Geld für dic»^ amerikanischen ^^ulrur-
svvderungszlvcrke in Vorderasien herciusg.'for-

dttt, und Mr. Kingslen biit die 
derung «^genommen. Gezählt werd!?n. .'Ii? 
VetrAge, die einer der beiden Wettkämp'er 
versbnlich für dreien Zweck bekommt, sow?H 
alle, die an.cine biefi'ir eingerich:^'!.' .'^^entrale. 
auf den Namen de? einen oder and'rsn ein«' 
k'esandt werden.- l^eldse'rdungen ohne näh!?r5 
Vezeiclinung des Cmp^ängers sollen sür Van-
derlip rechnen? wenn sie pi^n Fr.?!n'n, 'md füt 
Kingsley, wenn sie von Männcrn stammen. -

I«r »t« »»>,»««,»««««» 
AreU«a bt» IS Ahr. G«m»i«g» »»»»«« «»» a«?»-
I,«« Ä>ler««e »« »rl»gead«» AM«« »>« 9 Ahr 
»>s»«hm« fi,»«» I« »«we« San« !>»«»«> « 
»ielein T«a« T»l«r»»e svr »e« ««I»«,»» «». 
,«»««»" «er»«». S»«««« «wl««-

««»»« Si,s«r«I« w«r»«» «Ich» »«rüMchttg». 

Verschtt»«» 

Tchreibmaschwen führender 
WeltMtirken wie „Nndennvlid'', 
„Smith Bros", „Continen-
^ül" .^»mingion". ^Adlcr" r-iiv 
fabriksneu " und sjelirsiucht, 
stets erkiältlich bei d»r ?siema 
Ant. Nud. Legat Sc Co., Mari« 
kior. Gllwenfla «liea 7 Telephon 
M. 2!X) 

Ratten, Mäuse vernichtet qri'ittd-
lich ül'er Nncht mein i'lllietonnt 
Iierülimtes Vertilciiiniiimittel 
„Ratinmort". Vers.iud gc<^en 
na6iträqliclie »der 
per Nncbnnlime. ! . 
dovveltgro^e Din^ ».Wert-
Heim", Ittsektenvertil<ittnqs-Au' 
stall, Zac^reb, Morovsk»i l<'. 

Sofort beziehbare Häuser. An-
knilf lind !!!^erknuf, Stadt nnd 
Nnlt^eblinq, vermitt. Wolinunqs» 
liörse „Mcirstan". 7s>si 

5i'l6»tiqe billige .Hausschneiderin 
?mvfiehlt sich den 'Ot^'neu. gehl 
inch auswärts. Adr. V.'Nv. 

Stackliohe Einfamilienvika samt 
Wirtschaftsgebäuden nnd groszem 
l^emnscgarten, nebe?i dem Bihn 
Hof in Ptllj sofort zu verkaufen, 
i^nzusragen: Schrettcr, Photo-
Araph, Ptnj. 5)71 

?^>lt«iel>endes Gasthaus in der 
??ähe Maribors ist ab l. s^eber 

verpact^ten oder zu verlaufen. 
Unfr. Venn. 7K2 

^wei dreistöckige Häuser für 
und Dinar nnt. 

gttnstiqen Vedingun^ieu sofort zu 
oerkanfen. Anfr. beim Hausmei
ster. Maistrova ul. 7^7 
Pillenbauplatz in der Stadt od. 
NN der Peripl)erie zu kaus-'n ge-
suclit. Unt. ..Preisanjzabe, Wein
lese" NN die Verw. 7;>8 

Sin. und Zweispänner « Wagerl 
d. Fr. z-erk, )uLojl»v.inski tlg 

246 

KutschierschNtte« billig zu vor
laufen. GastkiallZ „Zlati kons". 
Petrittlska ul. 4. 701 

Photograpliische Kammer, gut 
erhalten, „Ica". NX 12, preisw. 
zu verkaufen. Anlr. Aildenrni-
nerjeva ul. K/.1. Borko. 7li3 

Damen-Maskenkoftüm l.^rlekitt) 
für mittlere Statur billig zu ver 
kaufen. Cmetanova ul. 2N. 6l19 

Tafeläpsel per Kilograinm 4—5 
Dinar sind ^zn baben bei Creden-
Kek, Pobre^.je, NabreZna ul. ?. 

7s>1 

>^rischeH Kürbiskernöl, LeinSl. 
NipsSl nnd Brennöl zu haben 
bei Maq, ^idovska nl. 14. 7!^7 

Bettzeug und Mitbel sofort zu 
verkanfen. Mejna ul. M, Po-
brexje. 7!^s> 

l^ebranchte Möbel nnd Bettzeug 
zu verkaufen. Maribor, Meljska 
ccsta !) im Geschäft. 

IN 

I^ränleln wird auf j^ost und 
lV-'N' Unn?n. Mou!ttlich 

5ir. Ädr. Perw. 795 

»»MMMWMGjWWkDM 

A» «iew« Mucht 

Zimmer, leer, vom .Hauvtbahn-
hofe bis (^lavui trg, für Ziranzlei-
zwecke gesucht. Zuschriften uuter 
Dauernd" an die Perm. 777 

Bei vornelimer, ki,»derloser Fa
milie in.der Gospoiln, Alelian' 
drova. Codna oder Tattenb.icho-
va ulica wird ein sch^n niöbl. 
Zimmer mit S Betten gesucht. 
Auträ^ie unter „120" au die Per 
Wallung. 

Aiell«»sef>»ch» 

Selbständi(ie Aöchin sucht Posten 
bis l. ?velu'r. 'Zuriefe erbeten un
ter „Ehrlich MI" an oie ^erw. 

79! 

Verbrellel die 

Iiirtsrstt Ztitikß' 

WM Ivsn l̂ jxatz 
ki^ Ulli >i>»»KwW 

N«r»»or» Votrlqjsl» Zft 
Ack, M 

Gfftm AWl« 
DWMIUMWWWWMNMUTAAU 

Braver Asriseurlehrling findet 
gute Ausnahme. B. Ulöar, Vilav 
ni trg 14. 716 

tlontorbeamtin, verfekt in slowe
nischer und deutscher Korrespon
denz, Stenographie und Ma
schinschreiben, mit Kfenntnisseu i. 
d. Buchhaltung, wird per sofort 
akzeptiert. Angebote mit Lebens
lauf. Zeugnisabschriften und <^e-
lialtsanspruchen sind zu rickiten 
an „Hampansske in vinske kleti 
l5lotar Bouvier in Gornja Nad-
gona". 7^ 

Maschinen-Schreibkraft, der ser
bokroatischen nnd der deutschen 
Sprache in Wort nnd <?chrisf 
vollkonimen mächtiji. tüchlia im 
Stenographieren, wird nufqe» 
nommen: Keminduitrija, Mari
bor, Meijska cesta 12. 784 

Wnker Verkäufer der Spe^erei-
branrbe, der keine?lrbctt scheut, 
der sloweniscben und dentirlien 
Sprache in Wort und Schrist 
niächti^ ist, mit guter Nachfracie, 
wird fiir mein Detailgescsiiift 
aufgenommen. Lichtbild und Ge-
k>altsanspiüche sind zu sende«, an 
I. Sirk, Maribor, Glavui lrq. 

7«9 

losiinn« xldt im e'xenem» «ovle lm ^«men ^!'el Ver» 
vî nclten. 5ciimefz:esfijllt »Ilen 5leun6en uncl öeksnnten tiie tsßurlze Ksciisiedt, 
«iaü I''ri»u 

IVIartlis VVaiclsek«!', gvb. Teklviek 
^»yl«t5»t«k»n«lGi«Ii?»ktor»WitWG 

Vlen5t«x 6en iS. .I^nner 19s6 um V» 4 l̂ lir nsck litnzerem I-e!cl«n im KS. I.eden«-
jatire xotterxeben veiscbletĵ 'n ist. 

v»8 l.eicflent)eA.?lnxxni5 clec unverxietZllc^en s)«f>inxl«5cliteclenen kwöet »ni 
l)onnes8t?,xx den 28. .jjlnner 1926 um 16 von 6es l-elekeabHÜ« des 8tjl6t. 
k^rieätioles ia poweZje gu« 8t>tt. 

Die beil. Lee^enmezse virc! I^reit->L «jen W. ^»nner 19:^6 um 7 l̂ r 
ln äer vom» unä 8l»ckp!!Zfftcilctie gelesen veiäen. 

^»ridyr, »m 26. ^Hnner l9Z6. LVl 
^s?lni pozi'ekii! ^avocl V ^Isl'tdoi'u. 

V«l«l »i« 

,N<rßl!Mztit«l!s' 

VeLIl» ksvsrn» 

—. 2«. —— 

unä 

— 29. — 

Velill» ksvaraa 

Gesunde« "Verlor«» 

Kanarienvogl ist entflosien ans 
Mlinska ul. .?4. Wer ilin ciefan-
g^n. wird ersucht, ihn «»xliett gu
te 'SlZelohnttng zuli'.ckzuvrinseu. 

7!^.'. 

Verloren Autekurbel innere 
Stadt. ?lb'>ulieben gegen Pcloh-
uung bei Fr. Aormami, Mari
bor, Gosvoska ul. I. 77l> 

^ Eine Wolfshiinbin zugelanfei'.. 
i Abzuholen Lioro^ka cesta 19. 7'.':i 

»ovvn,>t» Uli«» HS 

ttsidlnssl ttkim 
«m »c»i,v»r»«i, f1««e mit 
tleren malerlicken vor»-

r«lion«ii. 2 «7 

(ÜeSsfnet vcui ^ — 90 l)tis 
gucli «n 8onnt«xen. 

i 

«II.0?kUF Kr'S? 

vie sucli slle / l̂tea I?oblel!e Icßukt <Ien 
. - 7»Le5grei5ea 

Issrsd 
»olkovItEV» «»«« 4». 

leleton t>'r. »2- LS. 

bScdstei» 

^ IvleLlSMm: 7«uii» ^»zred. 

liWM IlHült- «ill »MlWZÄM 

en gros lind en deiais. Kauptstraße Ia-
areb, s6)öne, große Loltaliläten. weqen 
lienverhttltnisse geflen Anzahlung von 2()O.(X)S 
Dinar, qec^en Abzahlung, an l^achman» 
dieser Branche billiq zu verkaufen. Nur seriös» 
Anqeboke unker „Blumen P-N7" an die Ante?-
reklam A.-G., Zagreb, 1-78, Strô mayerova tj. 

AMunt,! Achtung! 

Moraen. den 2 7. o anner tszs 
wird am Slavnl tr« biMges 

Rindflkifch verkauft und »war 
dos Kilogramm »u acht und 

neun Dinar. 9» 

u. Ieum»ar«tz 

5ossst» un«t Zeller«»!'«, 
»N »?0» 4Ü0 

SV!'' 

^-lerzeichnelen allen Kr^nden nnd Vekannken die 

Anton KoÄomaj 
«a»»»,sttz»r u»» GOpWtri 

Mgebe^ .ttschî d.n N'" " ^ ^kb-nsj.hr« sanst und 
^^rblichene» »itd Donnerslas. den 2?^. ISnner 

o?» d!« ««?»i ^kierllch «iniesegnet und sodann 
' ^ in- Podrei.e zur let,tsn d-Ikatt et 

Ml l5s'iiag. den 29. Jänner um h«ld 9 in der FkUn îskaner Pfarrkirche gelesen wnden. 
M»»ibor, den 27. Hü» sei? 19^«. 

»«rw «»«,»»„ ,«d. »Mm. - «w«»», Soh«. «N, >»»««» 

GOPO»«lO P«,ßO »E»»»« Wjch, ««»IGHShO». 
S«»dNsch« .»^»ich««.v,ftatt»»g«a»ß«tt, 

VK^KVAI«^«"" 

«« 

Vetfint,Ie» ul. 2G. 

D»» o«« LportmoäeU 
»!e! 2l» 

preis nur 8Z5'— Verl<.i 
VerlsnxesN 8ie l<o8tentv8e un6 

unvelbincüiclie >^u»kunit. , 
Verknuien »nck 
t». <Ze»mopkon» und neueste 
lWN»pl«N»n. ste^uctien 8!e un« 
' ohne jeclen t<»ukkvanx! 
s?e»n Vkdanov« 19.1 

Änferate haden 

ln der „Mardurgk.-

Ätiwng den größten 

Srkolg. 

10 > îs>uten 2ur ö«»in unö xtü88eres 8ta«tt. derllkmtH 
>^ein?eken6 in 81^8. 1lUd,c»,e3 8ct,l0gclien mit ttnlle; 
10 tteks»cli»kis ĵmmern. kicl et?, solidest. tu deste« 
S,u7.a5t»näe. leder Knmloit. Virt5ck««tsxedliu<te. xwSe 
Kellereien. lS '̂vcti Oruncl, 6»von 5 .lock »mer>KN«tt' 
»ierle ^VelngSkten e«j«t,ter 8o>ten. ca. N»« ^<lelod5r. 
bSume. reictilicties Inventiil, nur veeen l)del»ie«1lun» 
«elir ps«isveit :iu verkaufen «lnrcli Mener ^ Komp., 
iära^. .iunjj!ern8»85e 1. S03 

ks>d»!Sn î>a «lSkNIn 
.uctie lcU 8ok0lt ocier vom 15.ffebruHr ä. .1. lUr Czixovec ((^zaksturn). 
^ur eine tleiltixe. edrliciie und ruverltissixe Person mit outen 
/euxiil.'izen im / l̂ter t)is 40 ^swe, >virä in ^««pruck eenommei». 
.^«seZ5e ia rlck ^c1min> l̂l»li»n. t>ylj 

-MM' 

V Wsi, Äraiao^s uNe» 
mh ptrdjtNebokti»« «raiUworUich. U do 2 ajz»er,Iournallp.—Für d«n Herauigiber und d»« Drult i»«ryii»MrUlgl! Diieltir EtHUll 

»«id« «ohnK-tt i» Marld«>i - -


